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Die Centraliſation in Rußland.
Die Quelle der meiſten Uebel in Rußland liegt in der mit

der Natur des weiten Reiches in offenem Widerſpruch ſtehenden
unnatürlichen Organiſation der Staatsmaſchine, in der Cen-
traliſation. Petersburg regiert aus ſeinen Kanzleien ganz
Rußland, und das verbindende Glied zwiſchen Petersburg und

der Provinz iſt der Gouverneur, gewöhnlich ein geweſener Garde-
offizier oder Miniſterialbeamter, welcher nicht die geringſte
Kenntniß von den Bedürfniſſen des Landestheiles beſitzt, deſſen

Oberhaupt in der Verwaltung er iſt. Es iſt, wie die „K. Z.“
meint, eine eigene Jronie des Schickſals, daß ſich in einem Lande,
welches von der Geſchichte zu einer ausgedehnten Entwicklung

örtlicher Selbſtregierung beſtimmt war, das Syſtem der aus-
ſchließlichen Bevormundung durch die Regierung in ſolchem Grade

ausgebildet hat. Peter der Große ein Despot wie alle großen
politiſchen Reformatoren war der Schöpfer eines Bureau-
kratismus auf empfänglichem Boden, die Gouverneure mit ihrer
weiten Vollmacht über die örtliche Selbſtverwaltung und die
Verwaltung der ganzen Provinz ſind gegenwärtig die Vertreter
dieſes Bureaukratismus wie der Regierungsbevorwundung im
großen ganzen. Da bei einem ſolchen Syſtem von einer geſell

ſchaft. ichen Controle nicht die Rede ſein kann, ſo iſt die natürliche
Folge, daß die oberſte Provincialverwaltung zu einem perſiſchen
Satrapentum werden mußte, wo jedes Oberhaupt ſich thatſäch
lich als eine Art von Vicekönig und Autokrat vorkam und dem

gemäß auch verfuhr. Senatorenreviſionen laſſen ſich nicht un
unterbrochen wiederholen; über die geſetzwidrigen Handlungen
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Der Gouverneure darf nicht geſchrieben werden und Klagen über
ſolche ſind in den meiſten Fälen nicht rathſam, weil für den
Kläger gefährlich. Die Einmiſchung des Gouverneurs inSachen des Semſtwo oder der Stadtverwaltung hat häufig zur

Folge, daß die Entſcheidung von Seiten der Regierung erſt dann
erfoigt, wenn dieſelbe nicht mehr nöthig iſt. Wo wie es in
Rußland thatſächlich der Fall iſt die Zuneigungen, Abneigun
gen oder excentriſchen Anſichten einzelner an der Spitze der Ver
waltung ſtehender Perſonen nicht der geringſten Controle der
öffentlichen Meinung unterworfen ſind, tritt natürlich perſönliche
Willkür ün Stelle des Geſetzes. So lange jedoch die örtliche
Selbſtverwaltung nicht vollkommene Selbſtändigkeit erhält, ſo
lange wird Willkür herrſchen; die Verſuche, welche gegenwärtig
gemacht werden, derſelben eine ſolche Selbſtändigkeit zu
geben, ſind nichts weiter als Palliativmaßregeln, welche zu
nichts führen. Diejenigen unter den Slawophilen und Re
actionären, welche ſich gegenwärtig als Gründer einer neuen Aera
für Rußland berufen fühlen, wollen von einer Reform in dieſem
Sinne nichts wiſſen; ſie erheben ihre Stimme gegen den „faulen
Weſten“ und wollen für Rußland eine ganz andere nie dage
weſene „ſlaviſche“ Staatsentwicklung. Das ſind aber leere Phraſen.
Es genügt nicht, auszurufeu, der Weſten ſei faul und eine Nach-
ahmung deſſelben für Rußland unnatürlich und verderblich, ſondern
es muß darauf hingewieſen werden, was für Rußland natürlich,

7] Ein Drama in Oſtindien.
Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von J. Waltern.

(Fortſetzung.)

Viele große Hotels ſind in Sommer und Winterwohnun-
gen eingetheilt. Erſtere, gegen Norden gelegen, bieten alle

Schutzmittel gegen die Hitze, während in den andern, beſonders
in den Empfangsſälen, koſtbare Möbel, welche mit großen Ko-

ſten aus England hierher geſandt werden, ſowie die ſchwerſten
Gardinen und Teppiche zu finden ſind. Und auf allen dieſen
Vorzimmern, Gängen und Hallen begegnet man einer Schaar
von kupferfarbigen Dienern in ihren ſchönen indiſchen Koſtümen,
welche, je nach der Livree des Hauſes, verſchieden ſind.

Mrs. Maitland's erſte Sorge, als ſie wieder ihr Haus be
trat, war, ihre Dienerinnen rufen zu laſſen und Toilette zu
machen. Sodann ließ ſie ihren Gatten zu ſich bitten, ſagte ihm,
daß ſie den „Bengali“ beſuchen wolle, daß ſie ferner Gäſte zum

Diner eingeladen habe und war gerade in dieſen Mittheilungen
begriffen, als Doctor Gardiner, welchen, wie er behauptete,
der Zufall hierhergeführt hatte, angemeldet wurde. Natürlich
mußte er ſogleich von den Projekten erfahren und wurde eben-
falls dazu eingeladen.

Mr. Maitland hatte eine Beſprechung mit ſeinem Haus-
hofmeiſter und zehn Minuten ſpäter fuhren die drei Perſonen
*a einem mit zwei Ponny's beſpannten Wagen auf den Anker
platz, um ſich nach dem „Bengali“ zu begeben, an deſſen Schiffs
ſeite angelangt, der Kapitän deſſelben ſeinen kleinen Manilla-
ſtrohhut in der einen Hand, mit der anderen Mrs. Maitland
half, die ſchmale Leiter hinaufzuſteigen.

Seit dem geſtrigen Tage hatte ſich der Kapitän ſchon meh-
rere Male an das Land rudern laſſen, immer in der Hoffnung,
den beiden Damen, welche er verfolgt hatte, wieder zu begeg-
nen, und nach einigen nutzloſen Gängen entſchloß er ſich, ein
Modemagazin zu beſuchen, wo alle eleganten Damen Kalkutta's

ihre Toilettenbedürfniſſe einkauften. Dort endlich erfuhr er

geſund und wohlthätig iſt. Die Reactionäre ſind auch wirklich ſo
kühn, die Staatsorganiſation, wie ſie vor den Reformen durch
Peter den Großen beſtanden, als Muſter hinzuſtellen, wagen es
jedoch nicht, alle Einrichtungen jener Epoche im Einzelnen für die
Gegenwart zu empfehlen. Daher bekommen wir auch, wo es ſich
um die alten Traditionen handelt, nur Phraſen zu hören. Wir
glauben daß es der Regierung gegenwärtig ernſtlich um Beſeiti
gung der dringendſten Uebelſtände, um Linderung des allgemeinen
Nothzuſtandes der unterſten Volksklaſſen zu thun iſt. Ein Be-
weis dafür iſt die Berufung des Ausſchuſſes über die Frage des
Loskaufs der Bauern, welcher am 14. Juni zuſammengetreten.
Wenn jedoch behauptet wird, die Regierung werde ſelbſt vor
„radicalen“ Maßregeln nicht zurückſchrecken, und wenn man die
Ermäßigung der Loskaufſummen als „radicales“ Mittel bezeich-
net, ſo müſſen wir ein ſolches Mittel als radicales entſchieden in
Abrede ſtellen, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil die Er
mäßigung der Loskaufzahlung, welche auf einer falſchen Abſchätzung
von Grund und Boden beruht, nur auf eine verhältnißmäßig
ſehr ſchmale Zone des Reiches Anwendung finden dürfte. Unter
allen Organen der Preſſe, welche wiederholt auf die ſchreienden
Uebelſtände der gegenwärttgen ſogenannten Uebergangsära, die
ebenſo gut eine Untergangsära genannt werden könnte, hinweiſen,
nimmt der „Allgemeine Kirchenbote“ am allerwenigſten ein Blatt
vor den Mund. So heißt es in einem ſeiner Artikel: Woher
kommt denn der allgemeine Stillſtand in Handel und Jnduſtrie,
das Sinken des Credits und des Wechſelcurſes, die Theurung und
jene unheilbare chroniſche Krankheit der Plünderung und des
ſchamloſen Diebſtahls, welche die Geſellſchaft und den Staat
zerrütten? Jſt das alles nicht ein ſchlagender Beweis tiefer mo-
raliſcher Fäulniß der Geſellſchaft ſelbſt, ein Beweis, daß in der
ſelben auch nicht die Spur moraliſcher Jdeale vorhanden

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, 30. Juni. Ein von der ſchwediſchen Bark

„O skar“ nach Londonderry gebrachter, vom 26. Juni datirter
Brief des Kapitän Petzold, Führers der „Vandalia“, iſt heute
hier eingetroffen. Nach dieſem Schreiben hat der Bruch der
Schraubenwelle der „Vandalia“ am 22. Juni Nachmittags
ſtattgefunden, die Schraube ſelbſt blieb aber unbeſchädigt. Das
Schiff ſegelte, der Wind war am 26. Juni Nordweſt; an Bord
Alles wohl. Die „Vandalia“ hatte ſich am 24. Juni auf 15,20
Grad weſtlicher Länge befunden und befand ſich am 26. Juni auf
15 Grad weſtlicher Länge. Es iſt anzunehmen, daß das Schiff
ſich inzwiſchen weiter der Küſte genähert hat und ſomit um ſo
raſcher von den nach ihm ausgeſandten Dampfern angetroffen
werden wird.

Wien, 30. Juni. Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffent-
licht den Handelsvertrag mit Deutſchland, das Geſetz
betreffend den Veredlungsverkehr und zwei Miniſterial Verord-
nungen, in welchen die bisherigen Beſtimmungen über den
Appreturverkehr bis zum Ende dieſes Jahres erneuert werden.

Näheres über ſeine ſchöne Unbekannte, war aber ſehr unange-
nehm von der Nachricht berührt, daß Helene die Stiefmutter
der ſchönen Engländerin ſei.

Als er ſich dann wieder nach dem „Bengali“ zurückrudern
ließ, erhielt er den Beſuch der Familie Maitland, welche ihn
zum Frühſtück, ſowie zum Spaziergange, und ſpäter zu einem
Diner einlud. Seine Zuſage entzückte den Kaufherrn.

„Nun, Gottlob, endlich erkennt man Sie wieder“, rief
Maitland mit gutmüthiger Heiterkeit aus. „Hoffentlich iſt Jhre
Beſſerung anhaltend und man iſt nicht immer gezwungen, Sie
vom Bord Jhres Schiffes förmlich zu entführen. Um Sie für
Jhre Bereitwilligkeit zu belohnen und auch Sie, Pombriac“,
fuhr er, zu dem Schiffsarzt des „Bengali“ gewendet, fort,
Jhnen wird bei mir eine kleine Ueberraſchung zu Theil werden.“

„Mr. Maitland“, rief Doctor Pombriac in komiſchklägli
chem Tone aus „ich kann ſeit meiner Kindheit die Ueberraſchun
gen nicht leiden; bitte, ſagen Sie mirf gefälligſt, was uns be
vorſteht.“

Mr. Maitland erwiderte lachend:

„Nichts Schlimmes! Jch werde Sie einfach zwei ſchönen
Damen vorſtellen, Mrs. und Miß Davhyſtone, welche in die
ſem Augenblick das Entzücken von ganz Kalkutta bilden; doch
jetzt iſt es Zeit zum Eſſen, kommen Sie, meine Herren.“

Kapitän Duport und der Arzt baten um einige Minuten
Friſt, um Toilette zu machen.

Während Duport mit derſelben beſchäftigt war, klopfte
Moritz an die Kajütenthüre und bat um die Erlaubniß, an's
Land gehen zu dürfen.

Da der Matroſe eine ſolche Erlaubniß äußerſt ſelten zu be-
gehren pflegte, ſo war der Kapitän erſtaunt darüber, gewährte
ihm dieſelbe jedoch unter der Bedingung, ſich nicht zu berauſchen.

„O, mein Kapitän, dieſen Vorwurf werden Sie mir wohl
ſchon lange nicht mehr zu machen nöthig gehabt haben,“ erwi-
derte Moritz.

Der zweite Befehlshaber, ein Duport. ſehr ergebener

Die Publikation in den Amtsblättern von Wien und Peſth er
folgt morgen.

Die „Wiener Abendpoſt“ unterzieht die Exzeſſe der
Prager Studenten einer verurtheilenden Kritik und erklärt,
die Regierung werde ihre Pflicht erfüllen und auch, wie dies
namentlich in Momenten einer faktiſch vorhandenen und vielleicht
künſtlich geſteigerten Aufregung geboten erſcheint, den Urſachen
zu ſolchen Exzeſſen vorzubeugen wiſſen. Dem vereinten Be-
mühen aller patriotiſchen Kreiſe ohne Rückſicht auf die Nationali-
tät werde es zweifellos gelingen, die Urſachen und Wirkungen
Ja beklagenswerthen Ausſchreitungen gleichmäßig hintanzu

alten.

Prag, 30. Juni. Das „Prager Abendblatt“ beklagt die
ſtattgehabten Exzeſſe der czechiſchen Studenten und be
merkt gleichzeitig, daß dieſelben von der überwiegenden Mehrheit
der Bevölkerung Prags, ohne Unterſchied der Nationalität, ver
urtheilt werden. Seit geſtern iſt es zu weiteren Ruheſtörungen
nicht gekommen.

Rom, 30. Juni. Die Kammer hat die Verlängerung
der Handelsverträge mit Frankreich, Belgien, Eng
land, Deutſchland und der Schweiz genehmigt und ſodann
eine Tagesordnung angenommen, in welcher die Regierung auf
gefordert wird, die Verhandlungen zur Erneuerung von Verträgen
auf der Baſis der Reziprozität aufs Eifrigſte zu betreiben und
die im Falle eines Scheiterns der Verhandlungen einzuführenden
Aenderungen des Tarifs in Erwägung zu ziehen. Der Finanz-
miniſter Magliani erklärte, die Regierung gebe den Konventional
tarifen vor den Generaltarifen auf Grund voller Gegenſeitigkeit
den Vorzug wenn die Verhandlungen jedoch ſcheitern ſollten,
ſo werde man einen allgemeinen Tarif ins Auge faſſen.

Kopenhagen, 30. Juni. Ein Erlaß des Miniſters des Jn
nern ſchärft die ſtrenge Jnnehaltung des Verbots der Ein
fuhr von lebenden Rindern, Schafen und Ziegen aus
Deutſchland ein mit dem Hinzufügen, daß eine Dispenſation
von dieſem Verbot vorläufig nicht zu erwarten ſei.

Brüſſel, 30. Juni. Jn einer geſtern Abend ſtattgehabten
Verſammlung der Mitglieder der Linken richtete der
Deputirte Janſon die Anfrage an die Regierung, ob ſie im
Prinzipe einer Ausdehnung das Stimmrechts der Gemeinden
und Provinzen zuſtimme. Der Juſtizminiſter erwiederte, die
Regierung ſei über die Opportunität einer ſolchen Ausdehnung
getheilter Anſicht und behalte ſich ihre Entſcheidung noch vor.
Jrgend ein Beſchluß wurde wicht gefaßt.

Bukareſt, 30. Juni. Die Deputirtenkammer hat die
Vorlage betreffend Errichtung einer Handelsbörſe in Bukareſt in
der Faſſung des Senats angenommen.

Konſtantinopel, 29. Juni. Hieſige Journale melden, daß
eine türkiſche Fregatte und zwei Korvetten nach Kreta
abgegangen ſeien und ſich von dort mit der daſelbſt befindlichen
Korvette „Muzaffer“ nach Tripolis begeben würden. Die
zwiſchen der Pforte und Griechenland in direkter Unter
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Mann, erhielt ſeine Ordres für die Zeit der Abweſenheit des
Kapitäns.

Die beiden Männer beſtiegen mit den Maitlands das
Boot, welches ſie an das Ufer brachte und fuhren darauf bei
des Letzteren Hauſe vor. Gardiner hatte ſich ihnen angeſchloſſen.

Die beiden Aerzte ſtanden auf keinem freundſchaftlichen
Fuße mit einander. Ein Gerücht behauptete, daß auch Doktor
Pombriac ſich um die Gunſt von Mrs. Maitland beworben
n daß er aber von Gardiner aus dem Felde geſchlagen wor
den ſei.

Dies hatte Erſterer niemals verziehen und da er viel mehr
Verſtand als ſein Rival beſaß, ſo ſuchte er denſelben auf jede
Art lächerlich zu machen. Hauptfächlich erlaubte er ſich dieſen
Scherz, wenn der Gegenſtand ihrer beiderſeitigen Zuneigung
anweſend war, und ſo ließ er auch heute während des Früh
mahles einen ganzen Hagel von Epigrammen auf den armen
Gardiner los, und heute wurde ihm der Sieg noch leichter ge
macht, als ſonſt, da ſein Rival ſehr zerſtreut war und nur an
ſeine und Mrs. Davyſtone's Projekte dachte.

Sobald das Frühſtück, welches nur aus Früchten und Back
werk beſtand, beendet war, ſtieg man in den Wagen, um den
Bazar von Jenkins Low zu beſuchen.

Von den Waaren, welche entweder aus Europa oder aus
China kommen, ſind viele ſchon im Voraus an die Kaufleute in
Kalkutta verkauft. Andere an Agenten übergeben, welche ſie
für die Abſender verkaufen müſſen noch andere werden auf die
öffentlichen Verſteigerungen geſendet.

Von den drei zu letzterem Zweck beſtimmten Ausſtellungs-
bazaren war derjenige, wohin ſich unſere Geſellſchaft begab, der
vornehmſte und beſuchteſte.

Das Gebäude war im Parterre in große Hallen eingetheilt,
wo größere Gegenſtände, wie Pferde, Wagen u. ſ. w. zum Ver
kaufe ausgeſtellt waren.

Darüber befanden ſich große Säle,
Schmuckgegenſtände, Weine und eingemachte Früchte ausgeſtellt
waren.
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handlung abgeſchloſſene Konvention ſoll am nächſten Freitag
oder Sonnabend unterzeichnet werden.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Die in Paris weilenden Japaneſen, deren
Anzahl ziemlich groß iſt, haben beſchloſſen, ſich einen Tempel zu
bauen. Das ehemalige Dominicanerkloſter in der Rue Jean
Beauvais zu Paris wird als Herd einer ſehr lebhaften politiſchen
Thätigkeit überwacht. Gambetta empfing am 28. v. M. eine Depu
tation von Jtalienern, die ihre Liebe zu Frankreich bezeugten.
Der italieniſche Botſchafter ſ chickte einen Militärattaché nach Rom,
um der italieniſchen Regierung die größte Vorſicht in ihren Be
ziehungen mit Frankreich zu empfehlen und den Eindruck zu ſchil
dern, den die Sprache der italieniſchen Preſſe in Paris hervor
rufe. Der tuneſiſche Miniſter Muſtapha beſuchte kürzlich die
HerzJeſu Kirche auf dem Monmartre, deren Unterbau vollendet
iſt. Dem Abbé Rey, welcher ihn in der Kirche empfing gab er
für den Bau einen Beitrag von 500 Fres., und da der Geiſtliche
nicht umhin konnte, ſeine Ver vunderung über dieſes Geſchenk
eines Muſelmanns für eine chriſtliche Kirche auszuſprechen, er
widerte Muſtapha philoſophiſch: „Alle Religionen verfolgen auf
verſchiedenen Wegen das nämliche Ziel, die Erkenntniß und Ver-
ehrung eines höchſten Weſens, die Beſſerung des Menſchenge
ſchlechts. Jm Jenſeits werden wir uns wiederſehen.

Schweiz. Sämmtliche demokratiſchen Blätter des Cantons
Zürich haben ſich gegen den Beſchluß des Regierungsraths be
treffend das Verbot des ſocialiſtiſchen Weltcongreſſes ausge
ſprochen, während die liberalen Blätter mit Ausnahme der Neuen
Züricher Zeitung ſich verſtändiger Weiſe für das Verbot erklärt
haben. Die Demokraten machen jetzt aus dieſer Angelegenheit
ganz unabhängig von den Socialdemokraten eine Verfaſſungs
frage, welche in erſter Jnſtanz durch den Cantonsrath und in
zweiter durch das Bundesgericht zu löſen iſt. Die Socialiſten
ſcheinen ſich um dieſen Verfaſſungsſtreit nicht zu kümmern, ſon
dern den Congreß, möge der Entſcheid dieſer zwei Jnſtanzen ſo
oder ſo ausfallen unter allen Umſtänden auf Züricher Gebiet ab-
halten zu wollen, was im Stillen auch möglich iſt. Neueſtem
Vernehmen nach iſt die Aufhebung der ſchweizeriſchen Freiplätze
am Collegium Borromäum in Mailand nicht vom italieniſchen
Geſammtminiſterium, ſondern nur vom Miniſter der Juſtiz be
ſchloſſen, ſodaß noch auf einen Erfolg der vom Bundesrath ſofort
dagegen erhobenen Einſprache zu hoffen iſt.

Rußland. Das engliſche Geſchwader läuft laut einer
Depeſche aus Spithead erſt am Dienstag den 5. Juli, in
Kronſtatt ein und verbleibt in den ruſſiſchen Gewäſſern bis zum
25. Juli. Die Mitglieder der engliſchen Botſchaft werden, der
Geſchäftsführer Wind ham an der Spitze, dem Geſchwader auf
einem ruſſiſchen entgegenfahren und ihre Lands-

oher See begrüßen.n Jünien Wie tie Jtalie meldet, hätte der Vatican in
Anbetracht der ſchwierigen Umſtände, welche in der Schweiz
herrſchen, die dortigen Biſchöfe angewieſen, nach eigenem Er
meſſen zu entſcheiden, welche Freiheiten ſie ihren Gläubigen und
Geiſtlichen geſtatten wollen. Möglicherweiſe wäre unter dieſen
Freiheiten die Erlaubniß, e modus vivendi auch mit den

tholiken zu ſuchen, verſtanden.Autsiig, r dem Urquell all dieſer Mißhellig-
keiten, rückt inzwiſchen das franzöſiſche Geld ein. Die dortige
Geſandtſchaft, welche augenblicklich in Paris iſt, will unter d

and über die Gründung eines Orédit foncier tunisien untep-
handeln; das iſt daſſelbe Unternehmen, wegen deſſen ſchon Léon
Rénault in Tunis war; ferner wollen größere Geldinſtitüte, das
Comptoir d'Escompte, der Credit Lyonnais und die Sociéte Gé
nérale dort Filialen errichten. Endlich wird hieher gemeldet, daß
der Bey die Abſicht habe, das franzöſiſche Geld und Decimals-
ſyſtem in ſeinem Lande einzuführen; die Studien dazu ſollen
unter Rouſtans berathender Leitung in Paris gemacht werden.
Die tuneſiſchen Titel ſtehen auf 99 pCt., jeder Zug bringt fran
zöſiſche Einwanderer mit, und die Preiſe der Ländereien in der
Regentſchaft ſteigen ſchnell; d welche auch die
italieniſchen Berichterſtatter nicht verhüllen.r Wie die „Pall Mall Gazette“ meldet,
ſind die Jeſuiten nunmehr auch aus Nicaragua vertrieben
worden, das ſie ſo lange beherberzt hatte. Es waren nämlich
Ruheſtörungen in Folge eines Proteſtes der Jeſuiten gegen die
Rede eines Profeſſors bei Eröffnung der neuen Univerſität in
Leon entſtanden. Daraus entwickelte ſich ein ſo ernſter Straßen
tumult, daß die Truppen einſchreiten mußten und ſieben bis acht

Perſonen getödtet wurden. Die Ruheſtörer verſchanzten ſich im
Kloſter und forderten offen die Behörden heraus. Die Regierung

antwortete mit einem Ausweiſungsdekret und beorderte 800 Mann
mit einigen Gatlingkanonen, auf Leon zu marſchiren und die
Jeſuiten zu verjagen.

Deutſches Reich.
Verlin, den 30. Juni.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem preußiſchen
Staatsangehörigen, Großherzoglich ſächſiſchen Baurath Hoſt
mann zu Eiſenach die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver
liehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Königlich ſächſiſchen
Albrechts-Ordens zu ertheilen.

Am SchullehrerSeminar zu Eisleben iſt der Volks-
ſchullehrer Ernſt Steckel zu Aſeleben angeſtellt.

Dem Oberförſter Linnenbrink iſt die durch Penſio
nirung des Oberförſters Walther erledigte Oberförſterſtelle zu
Naumburg im Regierungsbezirk Caſſel verliehen worden.

Der Kaiſer kehrte geſtern Abend um 8 Uhr von Koblenz
nach Ems zurück. Heute Vormittag gab der Kaiſer nach der
Brunnenpromenade dem König von Schweden welcher um 10
Uhr 41 Minuten abreiſte, das Geleit zum Bahnhofe. Später
empfing Se. Majeſtät den Hofmarſchall Grafen Perponcher und
nahm den Vortrag des Militärkabinets entgegen. Der „Köln.
Ztg.“ wird aus Koblenz berichtet, daß der Kaiſer, der geſtern dort
eingetroffen war, ſeine der Schonung noch ſehr bedürftige Ge
mahlin nicht habe ſehen können.

Die von Koblenz über das Befinden der Kaiſerin
Au zu ſt a heute im Laufe des Vormittags eingetroffenen tele
graphiſchen Meldungen laſſen der Erwartung Raum, daß die hohe
Frau ſich wieder erholen werde. Wie man vonwohlunterrichteter
Seite meldet, hat die an der Kaiſerin vollzogene Operation einen
ſehr guten Verlauf gehabt; die Kaiſerin iſt damit von einem
älteren Uebel befreit woroen, das ihr oft läſtig gefallen iſt. Es
handelte ſich um die vollſtändig geglückte Operation eines Bruches
(hernia inguinalis), wofür Geheimrath Dr. Buſch Spezialität
iſt. Der Großherzog von MecklenburgStrelitz hatte ſich der
gleichen Operation in ſeinem achtzigſten Lebensjahre mit beſtem
Erfolg unterzogen. Es iſt bisher nicht die Rede davon geweſen,
daß der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin an das Kranken-
lager der Mutter ſich begeben werden ſolange dies nicht geſchieht,

iſt anzunehmen, daß die Aerzte ſich überzeugt halten, die Krank
heit werde ihren bisherigen normalen Verlauf behalten.

Aus Koblenz vom 29. Juni berichtet die Kobl. Ztg.
Sofort nach Bekanntwerden des Unwohlſeins Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin-Königin hat die hieſige Geiſtlichkeit ange
ordnet, daß in den katholiſchen Kirchen unferer Stadt bei dem
PfarrGottesdienſte öffentliche Gebete für die baldige Wieder
geneſung Jhrer Majeſtät abgehalten werden. An dem heutigen
katholiſchen Feſttage (Peter und Paul) wurden vor dem Hoch-
amte in den Kirchen die Gläubigen von der Erkrankung Jhrer
Majeſtät in Kenntniß geſetzt und gleichzeitig zum Gebete für die
geliebte Herrſcherin aufgefordert. So weit es in den ſonſtigen
Pfarreien des Koblenzer Kapitels mitgetheilt werden konnte, iſt
eine gleiche Aufforderung ergangen. Auch die evangeliſche
Gemeinde wird ſich in ihrem Gottesdienſt dem allgemeinen
Gebete für die baldige Wiedergeneſung unſerer allverehrten und
allgeliebten Kaiſerin anſchließen.

Das deutſche Kronprinzenpaar trifft, wie jetzt
aus England gemeldet wird am 4. oder 5. Juli in England
ein. Für die Dauer ihres Aufenhalts in England hat der
Herzog von Bedford der Krötiprinzeſſin das Schloß Norris in
der Nähe von Osborne, auf der Jnſel Wight, zur Verfügung
geſtellt.

Der Prinz Friedrich Karl hat ſich heute Vormittag
auf der Stettiner Bahn nach Swinemünde, bezw. Saßnitz be
geben, wo derſelbe, wie man hört, längere Zeit zu bleiben
gedenkt.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Maybacch,
deſſen Abreiſe von hier bereits gemeldet wurde, begiebt ſich nach
der Schweiz zu ſeiner dort ſchon weilenden Gemahlin und zu
eigenem Kurgebrauch. Die Rückkehr des Miniſters dürfte erſt
nach Anfang Auguſt ſtattfinden und ſich daran noch eine dienſt-
liche Reiſe in einige öſtliche Provinzen ſchließen.

Zur Wiederaufnahme der Arbeiten der Pariſer Münz-
conferenz hat ſich, wie bereits kurz gemeldet der bisherige
deutſche Delegirte, der kaiſerliche Regierungsrath Schraut
wieder nach Paris begeben. Jn dieſer Anordnung iſt lediglich
eine Aufrechterhaltung des bisherigen Standpunktes der Reichs
regierung zu erblicken. Man iſt hier jedenfalls auf die Reſultat-
loſigkeit der Conferenz vorbereitet und will eben nur dieſſeits
nach wie vor an dem inforwatoriſchen Charakter der Conferenz

Sovie eine Schiffsladung ſolcher Gegenſtände anlangt,
egt der Director des Bazars allen hervorragenden Familien

der Stadt dies durch ein Cirkular anzuzeigen; darauf kann man
die ganze vornehme Welt hineilen ſehen. Es gilt als eine Unter
brechung des gewöhnlichen Lebens und beſonders ſind, wie na-
türlich, die Damen dieſen Bazars anßerordentlich gewogen

Trotz der Menge eleganter Damen, welche die Säle füllte,
entdeckte Kapitän Duport doch auf der Stelle Mrs. Davyſtone,
welche am Arme ihrer Stiefmutter durch die Reihen des Waaren-
lagers dahinſchritt.

Das junge Mädchen ging umher, ohne etwas näher anzu-
ſehen. Alle Augenblicke ſchaute ſie nach dem Eingange es war,
als ob ein geheimes Vorgefühl ſie von Duport's Ankunft benach

richtigt hätte.
Als Mr. Maitland der beiden Damen anſichtig wurde, ſtellte

er ihnen den Kapitän, ſowie Doktor Pombriac vor. Mrs. Da
vyſtone grüßte den jungen Franzoſen wie einen Unbekannten und
der Letztere, welcher Helenen einen Moment lang forſchend ange
blickt hatte verbeugte ſich ſo kalt und ceremoniell vor ihr, wie es
nur ein Fremder thun konnte.i indeſſen die Vorſtellung beendet und die Geſellſchaft zu

ſammen weiterging, näherte ſich Helene raſch dem Kapitän und,
denſelben ſcheinbar 5 einen koſtbaren Schmuck aufmerkſam
machend, ſagte ſie raſch:9 z ich ſage Niemand, auch Marhy nicht, darf er
fahren, daß wir uns ſchon früher gekannt haben.“

Der Kapitän verbeugte ſich ſtatt der Antwort. Er fühlte
ſeine Bruſt erleichtert und mit raſchen Schritten näherte er ſich
Miß Mary, von welcher dieſer kleine Zwiſchenfall nicht unbeach

tet geblieben war.
(Fortſetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Ein komiſches Jntermezzo) ereignete ſich vor einigen

Tagen auf der Bühne des Floratheaters zu Köln. Man gab
„Martha“ mit Lyonel-Joſef Wolf aus Hamburg als Gaſt. Alles
jauſchte entzückt den herrlichen Tönen des einſtigen Sangesbruders
des Kölner Männergeſangvereins. Als der Gefeierte eben anhob:
„Martha, Martha, du entſchwandeſt“, ſprang unter dem ſchallenden
Gelächter des Publikums, wie von Zaubermacht getrieben, urplötzlich
ein kleines Hündchen auf den Sänger zu und faßte, laut bellend,
vor ihm Poſto. Die geſteigerte Stimme Lyonels, das Gekläffe des
Köters und das Gelächter der Zuſchauer waren köſtlich anzuhören.
Das Thier war längſt von der Bühne gebracht, als das Publikum
endlich zur Ruhe kam. Das Heiterſte an der Sache aber iſt, daß
das Hündchen (Eigenthum einer Choriſtin, die es in der Garderobe
eingeſchloſſen hatte) völlig in ſeinem Rechte war, denn es trägt, wie
mitgetheilt wird, den Namen Martha. So klagt Lyonel zu Martha
und erzielt den Schlußeffekt, daß der Hund den „Wolf“ anbellt.

[Echt amerikaniſch.] Der NewYork Herald“ rühmt ſich,
daß er das Reſultat des Rennens von Epſom früher brachte als
irgend ein europäiſches Journal. Das Telegramm ward um 11 Uhr
9 Minuten Vormittags aufgegeben, das Kabel brachte es um 11 Uhr
14 Minuten nach New-York; ſechs Minuten ſpäter war es in den
Händen der Setz r und gerade 17 Minuten nach dem Abgange des
Telegrammes von Londen rief man die Nummer des Biattes mit
der wunderbaren Neuigkeit ſchon in den Straßen New Yorks zum
Verkaufe aus.

[Koloſſale Unterſchlagung.] Jn Paris macht die Kunde
von einer Veruntreuung, welche alle bisherigen Großthaten auf
dieſem G.biete weitaus übertrifft, allgemeines Aufſehen. Einem Be
amten der Oſt- Eiſenbahn ſoll es nämlich, dem „Figaro“ zufolge, ge
glückt ſein. Werthpapiere im Betrage von 4 Millionen Francs ſich
widerrechtlich anzueignen! Derſelbe hatte ſehr bedeutende Summen
in Papieren unter Händen und bediente ſich zur Ausführung ſeiner
Unterſchleife falſcher Stempel und Blanquets, die er ſelbſt anfertigte,
wodurch ihm die Fälſchung von Schriftſtücken mehrere Jahre hin
durch ermöglicht wurde. Die Perſon des Schuldigen iſt noch nicht
in den Händen der Juſtiz. Die Verhaftung befürchtend, verließ er
vor einigen Tagen ſeine Wohnung unter Zurücklaſſung eines Schrei-
bens, wonach er ſich auf dem Kirchhofe Père Lachaiſe am Grabe
ſeiner Mutter das Leben nehmen wollte. Man folgte nun ſeiner
Spur, fand aber am angegebenen Orte nur einen Spazierſtock, der
dem unredlichen Beamten gehörte und von ihm gewiſſermaßen als
Beweis, daß er wirklich auf dem Pöre Lachaiſe geweſen, dort zurück
gelaſſen war.

feſthalten. Jn unſeren bimetalliſtiſchen Kreiſen iſt man über den
Verlauf der Conferenz doch ziemlich niedergeſchlagen und ſieht
die bisher angeſtrebten Ziele mindeſtens in weite Ferne hinaus
geſchoben. Jm Augenblick ſcheint ein Herantreten der Reichs
regierung an die Münzgeſetzgebung nicht zu beſorgen ein Um
ſtand um den die Leitung des Reichsſchatzamtes ein Hauptver
dienſt hat.

Jn Frankfurt hatte ein Teſtator, Namens Müller,
den größten Theil ſeines Vermögens dem freien deutſchen Hoch
ſtift vermacht. Dies Teſtament iſt nach Angabe der „Frankf.
Zeitg.“ von Seiten der königl. Regierung beanſtandet und dieſer
halb die Jntervention eines dem preußiſchen Königshauſe nahe
ſtehenden Fürſten nachgeſucht worden.

Aus dem Reichslande wird geſchrieben: Jn be
merkenswerthem Gegenſatze zu den Angriffen im Landesausſchuß
und namentlich im Reichstag ſeitens der elſaß-lothringiſchen Ab
geordneten gegen die deutſchen Beamten ſtehen die überaus
herzlichen Abſchiersfeierlichkeiten, welche den aus ihren Kreiſen
ſcheidenden Kreisdirektoren ſeitens der Bevölkerung darge
bracht werden. Jn den 7 oder 8Kreiſen, in welchen ein Perſonal
wechſel eingetreten iſt haben ſich die Bürgermeiſter und Hono
rationen des Kreiſes aus eigener Jnitiative zuſammengethan und
durch Geſchenke und Abſchiedseſſen den Kreisdirektoren ihre An
erkennung für die unparteiiſche Verwaltung ausgeſprochen. Recht
erfreulich war es, daß die einheimiſchen Redner bei den Abſchieds
eſſen ſich den Französlingen gegenüber nicht mehr ſcheuten die
Verdienſte der deutſchen Beamten in einer Weiſe anzuerkennen,
wie ſie wärmer nicht gedacht werden kann. Ob es unter dieſen
Umſtänden angezeigt war, eine Reihe höherer Verwaltungsbeamte
aus ihren bisherigen Wirkungskreiſen, in welchen ſie die Ver
hältniſſe genau kannten herauszunehmen mag dahin geſtellt
bleiben. Jedenfalls ſind aber die aus dieſem Anlaß in alt
deutſchen Blättern gegen die Politik des Statthalters auftauchen-
den heftigen Angriffe keineswegs motivirt. Dem Vernehmen
nach haben die meiſten der verſeßten Kreisdirektoren ihre Ver
ſetzung ſelbſt beantragt.

Die unbekannteſte und doch unendlich wichtige Abtheil
ung der Deutſchen Reichspoſt iſt jedenfalls das Marine- Poſt
bureau, dem der Poſtſekretär Wienicke im „Arch. f. P. u. T.“
einen längeren intereſſanten Artikel widmet. Wir erſehen daraus,
daß zwiſchen Deutſchland und einem jeden ſeiner Kriegsſchiffe im
Auslande (im Februar er. befanden ſich 10 deutſche Kriegsſchiffe
in den Gewäſſern Auſtraliens und Oftaſiens, in Weſtindien und
an der Weſtküſte Südamerikas) ein reger Poſtverkehr beſteht, für
deſſen Regelmäßigkeit und Sicherheit in erhöhtem Maße Sorge
getragen wird. Die hierfür eigens errichtete Dienſtſtelle iſt das
Marine-Poſtbureau in Berlin, welches ſeit Ende des Jahres 1867
beſteht. Der Um fang der Thätigkeit des MarinePoſtbureaus hängt
von der Anzahl der gleichzeitig im Auslande befindlichen Schiffe
ab, wobei die Gattung der einzelnen Schiffe, bezw. die Stärke der
Beſatzung derſelben weſentlich entſpricht. Die Thätigkeit des
Marine-Poſtbureaus iſt im Allgemeinen nur geringen Schwan
kungen unterworfen. Sind gegenwärtig 14, ſo waren z. B.
während des Jahres 1878 13 Schiffe im Auslande ſtationirt,
deren Geſammtbeſatzung rund 2400 Köpfe betrug. An dieſe ſind
im Laufe des Jahres 41 108 Briefe expedirt worden dazu
kommen 379 Poſtanweiſungen in Höhe von 48 790 Mark. An
die Beſatzung des „Prinz Adalbert“, an deſſen Bord ſich bekannt
lich Prinz Heinrich befunden hat ſind während ſeiner zwei-
jährigen Reiſe um die Welt 14000 Briefe und 98 Poſtan-
weiſungen im Betrage von 25534 Maxk vom Marine-Poſt
bureau befördert worden, während von der Beſatzung des Schiffs
beim Marine-Poſtbureau 13920 Briefe eingegangen und von
demſelben vorſchriftsmäßig weiter befördert worden,

Parlamentariſches.
Berlin, den 29. Juni.

Offtziös wird geſchrieben Dem Vernehmen nach beabſichtigt die
Reichsregierung, den neu zu wählenden Reichstag noch in dieſem
Jahre zu berufen, und zwar ſobald die Entwürfe für das Budget
und für die ſonſtigen wichtigeren Vorlagen ihren Abſchluß erreicht
haben. Es ſteht zu hoffen, daß dies noch im Laufe des November
der Fall ſein wird. Abgeſehen vom Budget wird eine umfaſſende
Vorlage im Sinne der Fürſorge für die arbeitenden und beſitzioſen
Klaſſen vorausſichtlich zu erwarten ſein, welche die Unfallverſicherung
und die Jnva.iditäts- und Altersverſorgung zum Gegenſtand hat.
Die Frage der Wiedervorlage reſp. neuen Vorlage von Geſetzen, welche
dem Reiche neue Einnahmen aus Bier, Branntwein und Tabak zu
zuführen beſtimmt ſind, befindet ſich noch in der Diskuſſion. Es iſt
kaum anzunehmen, daß alle Aufgaben des Reichetags bis zum 1. Ja
nuar erledigt werden können. Die preußiſche Regierung wird deshalb
vorausſichtlich zu derſelben Praxis genöthigt werden, welche die übrigen
Bundesregierungen bisher ſchon befolgt haben, nämlich den Landtag
gleichzeitig mit dem Reichstag tagen zu laſſen.

Lokales.
Halle, den 1. Juli.

Mit tem heutigen Tage iſt an den Kaſſen-Eingänzen der
Gewerbe- und Jnduſtrie- Ausſtellung auch die Con-
trole für die Dauerkarten eröffnet. Die von den Jnhabern
ſolcher Karten eingelieferten Unterſchriften ſind in einem Buche
nach der Nummer geordnet und hat auf Verlangen der Beamten
jeder Dauerkarten-Beſitzer ſich eventuell durch abermalige Abgabe
ſeiner Unterſchrift zu legitimiren, wie dies in der Platz Ordnung
vorgeſehen und auch auf der Rückſeite der Karten angegeben iſt.

Der hieſige Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter-
eſſen hat für den Sommer ſeine allwöchentlich Sonnabends im
Reſtaurant zum kühlen Brunnen ſtattfindenden Vorſtandsſitzun
gen eingeſtellt und dafür bis auf Weiteres allſonnabendlich eine
zwangloſe Vereinigung im „Café Barbaroſſa“ eingeführt, um
ſo den Mitgliedern Gelegenheit zu geſelliger Zuſammenkunft zu
geben.

Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, wurde geſtern Nach
mittag und Abend unter reger Theilnahme des Publikums in dem

benachbarten Bade „Wittekind“ das diesjährige Brunnen-
feſt in althergebrachter Weiſe durch Concert, Jllumination des
Gartens 2c. gefeiert. Jm Großen und Ganzen kann das dies
jährige Brunnenfeſt als ein ſehr gelungenes bezeichnet werden.

Nächſten Sonntag Nachmittag 3 Uhr findet auf Ver
anlaſſung des Halleſchen Ruderclub „Nelſon“ unterhalb der
Gimritzer Schleuſe eine Regatta der Ruderklubs Trafalgar,
Neptun und Nelſon ſtatt. Der Cours beträgt ca. 2000 Mtr.
gerade Linie ohne Drehung. Das Publikum, welches um dieſe
Zeit die Saale befahren ſollte, wird gebeten, den ſtartenden
Booten nicht hindernd in die Bahn zu fahren, ſondern ſich einige
Zeit zurückzuhalten, da dergleichen Hinderniſſe ſtörend auf das
Rennen einwirken.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus der Umgegend des St. Petersberges, den

30. Juni. Jn der Nähe des Dorfes Brachſtedt, bei dem
ſog. „Geſundbrunnen“ unweit des Weſtengartens, zeigen u. a.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Unter

ſtützungskaſſe für die Arbeiter der Maſchinenfabriken, Dampfkeſſelfabriken und
Eiſengießereien in der Stadtgemeinde Halle eingeſchriebene Hülfskaſſe
die Dampfkeſſelfabrik von Seiffert Melzer mit ihren Arbeitern beige-
treten iſt.

Halle, den 28. Juni 1881. Der Magiſtrat.
Realſchule.

Auf Anordnung des Herrn Miniſters für die geiſtlichen, Unterrichts und
Medicinal Angelegenheiten beträgt in der Realſchule der Francke'ſchen Stif
tungen vom 1. October d. J. ab das jährliche Schulgeld 90.4 in den Klaſſen
Prima bis Tertia und 84 .4 in den Klaſſen Quarta bis Serta.

Halle, den 30. Juni 1881. Dr. Schrader.
Fröbelscher Kindergarten.

Den geehrten Eltern empfehlen wir unſeren ſeit 15 Jahren beſtehenden
Kindergarten für das Alter von 2*/, bis 6 Jahren. Geräumige, paſſende
Lokalitäten nebſt freundlichem Garten mit Veranda im eigenen Grundſtück bie-
ten alle Vortheile zur geſunden Entwickelung der uns anvertrauten Kleinen.

Aufnahme jederzeit. Verw. Hauptmann Koestler.
Gottesackergaſſe II. Marie Koestler,

geprüfte Kindergärtnerin.

Soolbad Köve
zit grossen Gradirwerk und

Iuhbalations Austalt,

Thüringer Eisenbahnstation, Post- und Telegraphenamt.
Eröffnung der Bade- und Trink- Anstalt Mitte Mai. Dauer der
Saison bis Ende September mit anschliessender Traubenkur.

Nähere Auskunft ertheilt durch Kostenfreie Mittheilung der
neuesten Badesebrift Die Königliche Bade-Direction.

Gewerbe I. Industrid-Ausstollung 1861 zu Halle

Ausſtellung von Heerenobſt n. Gemüſen.
Am 16., 17. und 18. Juli: Grosse Ausstellung
von Beerenobst und Gemüsen. Anmeldungen ſind an den
unterzeichneten Ausſchuß zu Händen des Herrn Kunſtgärtner Otto
Wolf in MallIe rechtzeitig ſpäteſtens

bis zum 10. Juli er.
zu richten. Die Einlieferung der angemeldeten Gegenſtände muß bis
zum 15. Juli er. erfolgt ſein.

Der Kusſchuß für Hartenbau.

A. Spindler, Otto Wolf,Vorſitzender. Schriftführer.

Concerte Reunions
und lohnende

Ausflüge in die
nächste Umgebung.

Im reizendsten und
Wwaldreichsten Theile

des Saalthales
gelegen.

Vollständig assortirtes Lager von eisernen Baumateriabien,.

Prima gewalzte I Träger, 100- 400 mm hoch, in Längen bis
12 m, gebrauchte Eisenbahnschienen 45-5“ u, Hartwichschienen
9“ hoch, bis 24' lang, halte bestens empfohlen.

Gusseiserne Bausàulen, Fenster schmiedeeiserne Anker etc. liefere
prompt.

Eiserne Vieh-Barrièren (Kuhbringe), Wasserleitungen und Pump-
werke für Oeconomien.

Preise billigst. Kostenanschläge gratis.

E. Leutert,
Bisengiesserei u. Maschinenfabrik. Halle a/S. (Giebichenstein).

W
V

Deutſch

Mähemaschinen
für Gras und Getreide.Figene Construction „Teutonia“.

zahlreiche Referenzen, ermässigte Preise.
Amerikanische und Englische Original-Maschinen, als „Burdik“, Samuel-

son“, „Howard“, Wood“ etc. zu bedeutend herabgesetzten Preisen, von 300 ab.

Schleifstein
für

Mähemaschinen- Messer.

Kataloge gratis und franco,
F. Zimmermann Co.

Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen,

Halle a. d. S.

J

J

h
W

D
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nnoneen aller Art werd en prompt niſſen ſofort billig bei wenig Anzahl.

hieſigen und auswärtigen Zeitungen geſctäft part.

liaset äſgebefördert durch J. Barck Co.,
gr. Ulrichsstrasse 49. gr. Ausw. b. Gothsech, Klausthorſtr. 1.

Allgemeine Deutsche
Patent- und Musterschutz- Ausstellung,

verbunden mit Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau und Lokalindustrie

vom 1. Mai bis 30. September 1881.

Frankfurt a. M.,

V

I o c c e c [DZ J ]cdÖ=R. FRANZK S
tapnrmianmng Druckerei u. Prägeanstalt,

Lager von balanterie- u. Lederwaaren
seit 1875 Barfüsserstrasse 6a2 vom Juli 1881 ab

10. POSISIRASSE 10, Si

zavfienlt als praktiſche Nonmeit zun Selöſtheften
von Notizblättern, Pandekten, Zeitſchriften, Rech-

nungen, Quittungen ohne Wadel u. Zwirn
x Amerikanische Hefſtmaschine

in Taschenformat.

W n enDirecter Bezug und Versancdlt
von Wien n m e

Beſtellungen auf Spanische Weine in Fäſſern von einer
arobe 16 Liter Jnhalt, als
Malaga, Sherry, Alicante, Lacrimae Christi etc.
welche nach Eintreffen der Dampfer in Hamburg kranco und zollfrei Halle
effectuirt werden, nehme ich für Rechnung des Herrn ERägar Gröhe
entgegen und ſtehe mit Probeflaſchen gern zu Dienſten.

G ö
52 grosse Ulrichsstrasse 52.
Geschäſts Uebernahme.

Mit heutigem Tage ging das bisher dem Herrn

Otto Herbst gehörige Uhrengeschäft
käuflich an mich über. Das meinem Vorgänger in ſo reichem Maße

geſchenkte Vertrauen bitte auch auf mich zu übertragen und
sichere ich gleiche streng reelle Bedienung wie mein Vor-
gänger zu.

Das Geſchäft wird unter bisheriger Firma

Ott0 erbet weiter geführt.
Die von meinem Vorgänger gegebene Garantie geht

vollgültig anf mich über.
Martfin Lössner., UAhrmacher, Kleinſchmieden Nr. 7.

Zugleich empfehle mein Vhrenlager gütigem Zuſpruche.
Reparaturen arbeite ich prompt und ſolid.

E. Schering's Pepsin-Essenz, en
Vorschrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-
sor der Arzneimittel- Lehre an der Universität
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch
diese angenehm schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per Flasche 1 50 und 2 W.

E. Schering's reines Malzextract.
Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Preis per Flasche 0,75.

E. Schering's Malzextrachtuit Eisen.
Leicht verdauliches Eisepmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) etc. Preis per Flasche 1,00.

E. Schering's Malzextract nitKalk.
Schwächlichen Kindern namentlich solchen, welche an s0-
genannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus-
lündische Specialitäten empſeblt Schering 8
Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 19.

Niederlagen in Halle a/S. in allen Apotheken.

I ötel anson Berlim,Mittelstrasse 53/54, zwischen Linden und Central-Iötel.
Angenehme Zimmer und ſchönes Reſtaurant empfehlen bei billigen Prei-

ſen und Verſicherung der aufmerkſamſten Bedi. nung

r r
in allen Farben brillant brennend,
empfiehit billigſt II. W altsgott,
große Ulrichsſtraße 38.

Sonntag den 3. Juli Nachm. 3 Uhr

Regatte des Trafalgar,
Neptun, Nelson.

Hallescher Ruderelub Nelson,

IHIöto zum outschen Lager.

Ganz in d. Nähe d. Bahnhofs. Portier zu jed.

Sommerſproſſen Seife

Zug, kein Omnibus. Solide Preise.
Fr. Schmidt.

zur vollſtändigen Entfernung derSom-
merſproſſen, empf. à Stück 60 Apo

Bengaliſche Flammen

theker Kolbe, Glauchaiſche Kirche 1.

n 5Ein ſtrebſamer, zahlungsfähigLandwirth ſucht eine dacht
reſp. Ceſſion von 600--800 Mor
ſogleich oder ſpäter zu übernehmen.
Gefäll. Offert. unter R. X. 423 an
Haasenstein Voglerin Halle a/S. zu ſenden.

Ein neuerbautes Haus in Giebichen
ſtein (unmittelbar an Wittekind) mit
kleinem Vor und Hintergarten iſt
unter günſt. Bedingungen preiswerth
zu verkaufen und kann ſofort über
nommen werden. Auskunft ertheilt

Herr Maurermeiſter Heiser,
Magdeburgerſtraße 47.

Chocoladenfahbrik
von Fr. David SöhneGeiſtſtraße 1,

Filiale Markt 19,
empfiehlt reine

Gacaos u. Ohocoladen.

Neubheiten!
Postauftrag- Controle

Mahn- Buch
empfiehlt

Käohgisohe Geschäftbücher-Fabrit

F. W. Kaiser, Plauen i. V.
a

Benzin,
Borax,
Stärkeglanz,
Traganthgummi,
Bleichſoda

billigſt bei

en Bee

So
H. Grargqer, Geiſa C

Zahnschmerzen
jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne
hohl und ſehr angeſtockt ſind, augen
blicklich und für die Dauer durch den
berühmten md. Etract beſeitigt.
Aecht in Fl. à 50 45 zu haben im
alleinigen Depot für Halle bei
J. Gruneberg, gr. Ulrichſtr. 39.

Alle gangbaren künſtlichen und na
tärlichen Mineralwasser in
friſcher Füllung, Pastillen
und Badesalze, ſowie Sel-
terwasser von Dr. Struve
und Harzer Saunerbrun-
nen empfiehlt

Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 33.

Reideburg
Sonntag den 3. Juli ladet zum

Ball freundlichſt ein

Albert Schatz.
Gutenberg.

Sonntag den 3. d. Mts. ladet zur
Tanzmuſik ergebenſt ein

L. Ochse.
Verloren

eine goldene Damenuhr mit golde-
ner Kette in der Gewerbe- Ausſtellung
oder auf dem Wege von derſelben, am
alten Gottesacker vorbei über die Pro
menade bis zur Poſtſtraße.

Gegen gute Belohnung abzugeben
gr. Steinſtr. 9 im Hintergebäude.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern wurde uns unſer jüngſtes

Kind, unſer liebes Gretchen nach
längerem Leiden durch den Tod ent
riſſen, was tiefbetrübt hiermit anzeigen

Paſtor Baron und Frau.
Königsaue, den 29. Juni 1881.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und

Tod gefallen, unſer liebes Söhnchen
im Alter von faſt zehn Monaten zu ſich
zu rufen.Hohenliebenthal, 28. Juni 1881.

Paſtor Dr. von Koblinski und Frau
geb. Fricke.

Erſte Beilage.

Petersbur
nunmehr
mit große
und alle

naten Zw
Coleridge

Der A
öffentlichun
welche mit
der freundl
Strafe für

ch Erme
Anreizung
Zwangsarb
Zeit wurde
ausgeſproch
ein feiges,

n rrieb n
dem Wunſt
erleide. M
R Lhrift zum
Umſtände c
(Zuchthaus
gradiren un
gehaltene l
arbeit).

Tage in M

S wurde
Segen die

auf ei
L Beſprechur

gegen war
hoben wor

J 3man jetzt g

des Jnnerr
in den pre
„Durch Er
gerichts zr
Wilhelm
treffend Ar
zwar der H

S in die vor
ldſtrafe
rden. 2

dem C
h dortige
ſiergegen

einſchreiten

es Berlin
händler
ſächſiſchen
Geſchäftslo

Jm W
die am 9.

J Aus
folgende
wurden da
Leute, die
ingniß un

viſſerma
det, ſo

achte Fan
urzer Zeit
ſebſt einen
chönen Ta

äufe für d
und ſonſtig

lichen Act
wußten ge
Zoll unter
denn eine
pflichtigen

und nun g
Heimath,
ſtraße von
Nemeſis
und fragte
non, Mo
absolume
fahren.
Schmuggle
abfertigen
zu fahren.

i durch witz
Unterſchle

Damen ſe
müthlichke
höchſt anſt

Da ſie n

Unar
les beze

er eröff
en, ſo
ch t wü

Dem einſan
xt e Sch

Ulſtrafe
hren C



e

erleide.
(Nhrift zum Morde zu verleiten.
Umſtände angenommen, ſo würde Coleridge ihm „penal servitude“

Deutſches Reich.
Berlin, den 30. Jnni.

Wie die „M. Z.“ hört, ſoll die Anweſenheit des Finanz-

iniſters Bitter in Lübeck mit der Uebernahme der Lübecker
ollverwaltung auf den Lübecker Staat in Verbindung

chen. Es iſt auch die Errichtung eines gemeinſamen hanſeg
ſchen Oberzollamts in Hamburg in Ausſicht genommen,
elches die jetzige Provinzialdirektion in Altona zu vertreten

aben wird.
C Der deutſche Geſandte in Japan, v. Eiſendecher,
hatte beabſichtigt, zur Feier des Geburtstages des Kaiſers Wil

helm ein großes Ballfeſt zu geben. Auf die Nachricht von dem
Petersburger Attentat wurde das Feſt aufgeſchoben, hat aber
nunmehr in dem neuen, ſehr geſchmackvollen Geſandtſchaftshotel
mit großem Glanze ſtattgefunden. Zwei japaneſiſche Prinzen
und alle Großwürdenträger waren anweſend.

Wie ſchon mitgetheilt, iſt Moſt in London zu 16 Mo
naten Zwangsarbeit verurtheilt worden. Der LordOberrichter
Coleridge bemerkte das Urtheil begründend:

Der Angeklagte iſt zweier Vergehen ſchuldig, erſtens der Ver-
öffentlichung einer verleumderiſchen Schmähſchrift gegen Souveräne,
welche mit der Herrſcherin Englands befreundet ſind. Eine Störung
der freundlichen Beziehungen hätte die mögliche Folge ſein können.
Strafe für dieſes Vergehen ſei Gefängniß mit oder ohne Geldbuße

ch Ermeſſen des Gerichtshofes. Zweitens ſei Moſt der vorſätzlichen
Anreizung zum Morde ſchuldig und darauf habe das Parlament
Zwangsarbeit oder Zuchthaus als Strafe verhängt. Vor nicht langer
Zeit wurde in gewiſſen britiſchen Beſitzthümern Todesſtrafe
ausgeſprochen, jedenfalls ſei es ein ſchweres Verbrechen und dazue weil Jemand unter dem Schutz eines großen und freien
Volkes andere zu per anreizte, die er ſelbſt vermeide. Moſ.
beſchrieb mit Entzücken die körperlichen Qualen eines Königs mit
dem Wunſche, daß ein anderer König gleichfalls Qualen und Tod

Moſt wünſchte unzweifelhaft, andere durch ſeine Schmäh
Hätte die Jury nicht mildernde

(Zuchthaus) zuerkennen, aber er wolle ihn nicht zur Knechtſchaft de
gradiren und verurtheile ihn daher mit Rückſicht auf die ſchon aus
tn längere Vorhaft zu 16 Monaten „hard labour“ (Zwangs-
arbeit).

Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht war dieſer
Tage in Mainz und konferirte mit mehreren Sozialdemokraten;
er wurde auf Schritt und Tritt von der Polizei beobachtet.

Segen die Cheilnahme an einer jüngſt in der Nähe von Mainz
auf einer Rheininſel ſtattgehabten ſozialdemokratiſchen

Beſprechung wobei auch der Reichstagsabgeordnete Bebel zu
gegen war, iſt auf Grund des Sozialiſtengeſetzes Anklage er

hoben worden.
Dem Spiel in auswärtigen Lotterien ſcheint

man jetzt ganz energiſch entgegenwirken zu wollen. Der Miniſter
des Jnnern nimmt Veranlaſſung an die Regierungspräſidenten
in den preußiſchen Provinzen folgende Verfügung zu erlaſſen:
„Durch Erkenntniß der II. Strafkammer des königlichen Land
gerichts zu Wiesbaden vom 4. Februar er. iſt der Redakteur
Wilhelm Zimmet daſelbſt wegen Aufnahme von Anzeigen be
treffend Anzeigen in Preußen nicht zugelaſſener Lotterien und
zwar der Haidhäuſer, Nürnberger, Ulmer und LiebfrauenLotterie
in die von ihm redigirte „Naſſauiſche Volkszeitung“ zu einer

ldſtrafe von 15 Mark vent. drei Tage Gefängniß verurtheilt
reden. Das königliche Rcegterungs Präſidium ſetze ich hiervon

dem Erſuchen ergebenſt in Kenntniß, für den Fall, daß auch
n dortigen Bezirke derartige Ankündigungen erlaſſen werden,

ſiergegen gefälligſt durch die ihm untergebenen Polizeibehörden
inſchreiten zu wollen.“ Hiernach erklärt ſich das Vorgehen

händler denen die Plakate „Hier ſind die Gewinnliſten der
ſſächſiſchen und braunſchweigiſchen Lotterien einzuſehen“ in ihren
Geſchäftslokalen jüngſt konfiscirt worden.

Parlamentariſches.
Berlin, 29. Juni.

Jm Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberge will man für

Berliner Polizeipräſidium gegen die Looſe und Cigarren

die am 9. Juli ſtattfindende Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten,

7

S ängniß und einer empfindlichen Geldſtrafe bedacht. Da die Strafe
4 wiſſermaßen ein Hochzeitsgeſchenk für die betreffende junge Dame

Ein Abenteuer an der Grenze.
Aus Vic an der Seille berichtet man der „Elſ.Lothr. Ztg.“

folgende tragikomiſche Geſchichte: Bei der letzten Schöffenſitzung
wurden daſelbſt drei aus einem benachbarten Orte ſtammende
Leute, die ſonſt eine geachtete Familie bilden, mit je 4 Wochen Ge

det, ſo verdient die Geſchichte veröffentlicht zu werden. Die ge
achte Familie, beſtehend aus einer jungen ſchönen Braut, die in

urzer Zeit den Hochzeitsſchleier anlegen ſollte, und ihrer Mutter,
ſebſt einem kräftigen Burſchen, der als Kutſcher fungirte, fuhr eines
chönen Tages mittelſt Fuhre nach Nanch, um daſelbſt ihre Ein
äufe für die bevorſtehende Hochzeit zu machen. Seidenzeug, Spitzen

und ſonſtige Gegenſtände, welche die Damenwelt für einen ſo feier
lichen Act bedarf wurden hier gekauft. Die betreffenden Leute
wußten genau, daß die von ihnen eingekauften Gegenſtände einem
Zoll unterliegen, und dieſen wollten ſie in ſchlauer Weiſe umgehen,
denn eine jede von den beiden Damen ſchnürte ſich von den zoll
pflichtigen Sachen je einen Theil unter den Röcken um den Leib,
und nun ging es fröhlichen Muths flott über die Grenze gegen die
Heimath, die in der Nähe von Vic liegt. Doch hier auf der Zoll-
ſtraße von Vie erfaßte ſie die Hand der Gerechtigkeit. Die Göttin
Nemeſis in Uniform eines Grenzaufſehers gekleiret, hielt ſie an
und fragte, ob ſie etwas Verzollbares mit ſich führten. „Non,
non, Monsieur“, hieß es, wie immer; „nous n'avons rien,
absolument rien“, und wollten ſo fröhlich und heiter davon
fahren. Doch der Grenzwächter, der ein wohlgeübtes Auge in
Schmugglerſachen beſitzt, ließ ſich mit der leeren Redensart nicht
abfertigen, ſondern veranlaßte die Geſellſchaft, nach dem Zollamt
zu fahren. Auch hier verlor dieſelbe den Humor nicht und ſuchte
durch witzige Redensarten die Zollbeamten von dem begangenen
Unterſchleife abzulenken. Dieſe Herren ſind zwar ſonſt gegen
Damen ſehr galant aber im Dienſte des Staates hört alle Ge
müthlichkeit auf und ſo geſchah es, daß die Schmuggeldamen in

Wo anſtändiger Weiſe ihrer ſtrafbaren Ladung entledigt wurden.
a ſie nun eine gut geſpickte Börſe hatten, ſo verdarb ihnen auch

Unannehmlichkeit den Humor nicht, und ſie wollten gleich
les bezahlen um nur heimreiſen zu können. Es wurde ihnen
er eröffnet, daß ſie nicht nur den hohen Strafzoll zu zahlen
en, ſondern höchſt wahrſcheinlich auch noch mit Gefängniß be

(ht würden, weil nach dem Geſetze, ſobald drei Perſonen und mehr

Dem einſam bei Zollunterſchleifen betroffen, dieſelben als profeſſio
t e Schmuggler angeſehen werden und hier unbedingt, nebſt der

Ulſtrafe, Gefängniß eintritt. Jetzt wurde es fieſter und dunkel
hren Gemüthern, und dem fröhlichen Lachen folgte ein ſchwerer

e
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Halle, Sonnabend den 2. Juli 1881.

Erſte Beilage zu e 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

W

el bie Abgeordneten, Prediger Richter-Marienfelde, liberaler
eits wählen.

Die Erklärungen bisheriger Mitglieder des Reichstages,
ein Mandat nicht wieder anzunehmen, vermehren fich; in den letzten
Tagen ſind ſolche namentlich zahlreich aus Süddeutſchland einge
gangen; auffallend iſt, daß viele Geiſtliche in Baiern eine Wieder
wahl ablehnen man will wiſſen, daß dies auf eine Weiſung des
Episcopats beruhe, welche im Einverſtändniß mit dem baieriſchen
Cultusminiſter v. Lutz ergangen ſei. Man würde indeß ſehr irren,
wenn man aus dieſem Vorgange eine Verringerung der Zahl der
Centrumsmitglieder folgern wollte. Es verſteht fich von ſeloſt, daß
die zurücktretenden baieriſchen Geiſtlichen im Voraus ihres Erſatzes
durch andere Centrumsgenoſſen gewiß ſind. Das Centrum wird
mindeſtens in gleicher Zahl wie im letzten, ſo auch im nächſten Reichs
r deinen trotz aller Gerüchte über Differenzen innerhalb der

raction.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
H. Erfurt, 30. Juni. Nachdem die betheiligten Bahn

verwaltungen in entgegenkommendſter Weiſe eine nicht unerheb-
liche Ermäßigung der Fahrpreiſe gewährt haben, wird der hieſige
Gewerbeverein am 9. Juli c. einen Ausflug zum Beſuch der
Patent und Muſterſchutz Ausſtellung in Frankfurt a M. machen.
Zahlreiche Betheiligung iſt zugeſichert.

Elſterwerda, 30. Juni. Es beſteht höheren Ortes die Ab
458 die drei Klaſſen des hiefigen Seminars um je 5 Köpfe, die

eſammtzahl des Cötus alſo um 15 oder den gegenwärtigen Etat
von 60 auf jährlich 75 zu erhöhen. Um den für dieſe Erweiterung
nöthigen Raum zu gewinnen, ſollen die beiden jetzt beſtehenden
Klafſenzimmer der Uebungsſchule zu Wohn und Arbeitsſtuben der
Seminariſten eingerichtet, für die Seminar-Uebungsſchule aber ein
neues Haus gebaut werden. Bei dieſem Neubau wird gleichzeitig
ein Zeichenſaal, ſowie ein phyfſikaliſch-chemiſches Laboratorium für
die Seminariſten ins Auge gefaßt. Auch ein Umbau der großen
Seminarorgel und eine Erweiterung der Aula ſoll ſtattfinden.
Zu dieſen Zwecken find, dem Vernehmen nach, bereits 20,000 aus
der Staatskaſſe angewieſen.

Glauzig 30. Juni. Die diesjährige ordentliche
Generalverſammlung der Actionäre unſerer Zucker
fabrik iſt auf den 21. Juli nach Leipzig (Parterreſaal der
Buchhändlerbörſe) einberufen. Dieſelbe wird u. A. mit der
Dechargeertheilung die diesjährige Dividende definitiv zu geneh-
migen haben, welche vom Aufſichtsrath auf 40/ feſtgeſtellt iſt.
Es iſt dies ein ſehr günſtiges Reſultat, denn da die Aktien wäh-
rend der verfloſſenen Campagne im Durchſchnit: zu 4290 notir-
ten, ſo bedeutet jene Dividende eine mehr als neunprozentige Ver-
zinſung des damaligen Actienwerthes. In Folge deſſen ſind auch
die Actien in raſchen Sprüngen geſtiegen und notirten z. B. am
28. Juni in Berlin zu 659/,. Jntereſſant iſt es, wie ſtark ſich
die Berliner Börſe in der Abſchätzung der Glauziger Dividende
geirrt hat: ſie ſchätzte dieſelbe Ende Mai 0, am 1. Juni 0,
Mitte Juni-2, während ſich als richtige Zahl 4 erweiſt! Hoffen wir,
daß nach der abnehmenden Dividendenreihe der letzten Jahre
(3/,, 2/,, 0) nun wieder eine weiter aufſteigende Platz greift,
und zwar nicht nur um der Actionäre, ſondern um unſerer ganzen
Gegend willen, denn das Proſperiren der Zuckerfabriken iſt für
dieſelbe eine Lebensfrage.

Suhl, den 30. Juni. Am Montag kam auf der
Heimreiſe begriffen der Graf Sandor Nako ſammt Gemahlin
und Bedienung mit eigenem Viergeſpanne hier an, ſtieg im Hotel
zum deutſchen Haus ab undreiſte nach einig en Stunden nach Ober
hof weiter: er kam von Koburg. Weil ihm früher einmal ein

r zugeſtoßen macht er alle ſeine Reiſen per
agen.

y Gotha, 30. Juni. Nach der in der geſtern hier
ſtattgefundenen Generalverſammlung des Gothaer Viebver
ſicherungsvereins erfolgten Berichterſtattung zählte der
Verein im verfloſſenen Jahre 178 Mitglieder und 377 mit
255 730 .4 verſicherte Pferde. Die für 13 Stück gezahlte Ent
ſchädigung betrug ca. 3 pCt. der Verſicherungsſumme. Der
924,56 .4 betragende Reingewinn kam dem Reſervefonds zu
Gute, der am Schluſſe des Rechnungsjahres ſich auf 2715,51 .4
bezifferte. Geſtern fand die den Sprachlehrer L. von hier be

Trübſinn der ſie für lange Zeit feſt hielt obwohk ſie, nachdem
Caution geſtellt war, frei nach Hauſe fahren durften. Und dieſer
unüberlegte Betrug ſiörte recht ſehr das ſo ſchön geträumte Hoch
zeitsfeſt, dem das Angebinde, wie ſchon erwähnt, auch für die Braut

vier Wochen Gefängniß folgte.

Eine curioſe Geſchichte.
Ein Londoner Blatt theilt folgende äußerſt merkwürdige Ge

ſchichte mit: Unmittelbar nach Oſtern wird ein Fall die Gerichte
und das Publikum beſchäftigen, bei welchem einer unſerer bekann
teſten Componiſten eine hervorragende Rolle ſpielt. Die Einzel
heiten des bereits anhängig gemachten Falles leſen ſich wie ein
Roman und beweiſen, wenn ſie begründet werden ſollten, aufs
neue, daß die Wirklichkeit auch die kühnſte Phantaſie noch zu über
treffen vermag. Vor fünfzig Jahren ſcheiterte ein nach Brisbane
beſtimmtes Auswandererſchiff an einer der vielen Koralleninſeln
der Südſee, wobei alle Paſſagiere mit Ausnahme dreier Männer
ums Leben kamen, welche an der unbewohnten Jnſel ans Land
geworfen wurden. Einer derſelben war ein deutſcher Muſiker,
Namens Rudolf Kalbſtein aus Dresden. Durch die aus dem
Wrack an das Land geſpülten Gegenſtände vermochten ſich die
Schiffbrüchigen in einer dem Ufer nahen Höhle ziemlich wohnlich
einzurichten und ihre Robinſonade ohn alle beſonderen Ent
behrungen zu durchleben. Selbſt am Kunſtgenuſſe mangelte es
ihnen nicht; denn unter den geretteten Gegenſtänden befand ſich
auch ein Pianino, das von einer Londoner Firma für den Export
verpackt zur Verſendung gelangt war und ſtatt in Sydney an den
unwirthbaren Küſten der kleinen Jnſel landete. Mit großer Mühe
wurde das Inſtrument aus der Kiſte gehoben und in die Höhle
transportirt, wo es dem jungen deutſchen Muſiker Gelegenheit bot,
zu ſeinem Nutzen und zur allgemeinen Erheiterung ſeine Kunſt zu
üben. Sechs Monate waren die Schiffbrüchigen auf der Jnſel
und noch immer war ihnen kein Segel in Sicht gekommen. Der
Sommer kam und mit ihm ſchlimme Fieber, welche in kurzer Zeit
zwei Drittel der Bevölkerung des Jnſelreiches dahinrafften.
Rudolf Kalbſtein war ter einzige Ueberlebende, und ſein einziger
Troſt war nun Frau Muſica, der er ſich ganz und gar hingab.
Noten hatte er keine, und ſo ſpielte er, was ihm gerade durch den
Sinn fuhr. Man wird es leicht begreiflich finden, daß Herrn
Kalbſtein die Kalbſtein' ſchen Compoeſitionen ausnehmend gefielen,
und es war darum nichts Auffallendes, daß ihn der Gedanke er
faßte, ſeine Werke der Nachwelt zu hinterlaſſen. Es konnte doch

einmal Rettung kommen, und fand man ihn auch nicht
mehr am Leben, ſo fand man doch die Kinder ſeines
Geiſtes. Gedacht, gethan. Papier und Bleiſtifte waren

treffende cause celèbre, welche in letzter Zeit hier viel von ſich
reden machte, vor den Schranken der hieſigen Strafkammer da
durch ihren Abſchluß, daß Erſterer, des Vergehens gegen 9176, 3

d. St.-G.B. ſür ſchuldig erkannt, unter Annahme mildernder
Umſtände zu einer einjährigen Gefängnißſtrafe und zweijährigem
Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt wurde. Die beiden mitange
klagten Frauen erhielten eine 15 monatliche Zuchthaus reſp.
8 monatliche Gefängnißſtrafe verbunden mit ebenfalls zwei
jährigem Ehrverluſt. Dieſen Morgen hat der 72 jährige
Le er H. von hier ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

Seit einigen Tazen ſind in Nordhauſen ünd den Kreis
dörfern Großwechſungen, Kleinwechſungen, Heſſerode
und Liebenrode einige zwanzig Perſonen unter gleichen Symp-
tomen (Zuckungen) erkrankt. Es wird vermuthet, daß die
Krankheit von dem Genuß rohen gehackten Schweine
fleiſches herrührt, welches mit mil;brandigem Rindfleiſch ge
miſcht geweſen iſt, doch läßt ſich das nicht nachwejſen, da von dem
Fleiſch nichts vorgefunden iſt. Gegen einen dortigen Fleiſcher
meiſter iſt wegen Verkaufs kranken Fleiſches zwar Anzeige bei
der Königl. Staatsanwaltſchaft gemacht, ob indeß gegen ihn vor
gegangen werden kann, dürfte noch zweifelhaft ſein.

Aus dem naumburger Kreiſe wird geſchrieben: Wie
verheerend der Rübenſchädling iſt, der mehrere Feldmarken der
Umgegend heimgeſucht hat, beweiſt die Thatſache, daß nach der
Verſicherung eines Domänenpächters in nächſter Nähe dieſer
allein 60 Morgen Zuckerrübenpflanzung umpflügen mußte.
Der Käfer wird als ein erdflohartiges Jnſect bezeichnet, das vor
zugsweiſe die Wurzeln ausſaugt, dann aber, und zwar in un
glaublichen Maſſen, ſein Vernichtungswerk an den Herzblättern
der jungen Pflanzen fortſetzt. Die gewaltigen Regengüſſe der
letzten zehn Tage haben zwar das gefräßige Jnſect weggeräumt,
indeſſen werden die Pflanzen aus ihrem Siechthum ſich wohl
wenig herausarbeiten können.

Aus Sonneberg ſchreibt man, daß dort durch Be
gründung eines gemeinſchaftlichen Griffelmagazins der Verſuch
gemacht werden ſoll, der Griffelinduſtrie etwas empor zu
helfen. Nach Einſtellung anderer Berufsarbeiten, namentlich in
der Holzwaarenbranche, haben die Arbeiter ſich mehr der Griffel
macherei zugewandt und ſo nicht nur die Löhne mehr und mehr
herabgedrückt, ſondern auch eine Ueberproduction geſchaffen.

f Ein ſehr nützliches und einziges Talent beſitzt Herr Be
raz; er iſt Quellenfinder. Es haben die Spitzen der Stadt
behörde zu Rudolſtadt die augenblickliche Anweſenheit des
Quellenfinders Joſef Beraz aus München daſelbſt benutzt, um
durch ſeine Hülfe die für die Speiſung der Reſidenz erforderlichen
ergiebigen Quellen aufzuſuchen und zu beſtimmen. Herr Beraz
zweifelt nicht an einem glücklichen Erfolg ſeiner Unterſuchungen,
recht bald friſches Quellwaſſer in ausreichender Menge nach
Rudolſtadt zu leiten.

Vermiſchtes.
[Nicht die Fürſtin Bismarck), wie verſchiedene Blätter

meldeten, vielmehr deren Tochter, die Gräfin Rantzau, glaubte neu
lich eine Brillantbroche in einer Droſchke verloren zu haben, wes
halb polizeiliche Recherchen bei den Führern von Droſchken erſter
Klaſſe ſiattgefunden haben. Die vermißte Broche hat ſich nunmehr
wiedergefunden und zwar in einem Zimmer der Gräfin, welche ſie
nur verlegt hatte.

(Auch eine Carrière.] Daß hübſche Wäſchermädchen
zum Theater gehen und dort Carrière wachen, iſt ſchon öfter dage
weſen, daß aber ein Paar ſchwere Wäſcher Pferde plötzlich ihrem
proſaiſchen Berufe entzogen uud für die „hohe Schule“ des Circus
als tauglich befunden werden, das war noch nicht da. Jüngſt hat
aber Herr Carré mit einem Cavalier gewettet, daß er ein Paar
gewöhnliche Pferde innerhalb vierzehn Tagen ſo zu dreſſiren ver
möge, daß ſie leidlich tanzen können. Herr Carré hat nun dieſ
Ballet Talente“ in den zwei in den nordweſtlichen Vororten ur

d

zur Hand, und Herr Kalbſtein beendete in weiteren ſechs Monaten
eine Operette, welcher er einen engliſchen Stoff unterlegte, und
mehr als hundert kleine Compoſitionen. Eines Tages, als er vor
ſeiner Hütte ſaß und ſehnſüchtig nach einem Segel ausblickte, ge
wahrte er plötzlich eine kleine Flotille von Kanoes der Eingebore-
nen, die im Begriffe ſtand, auf der Jnſel zu landen. Herr Kalb-
ſtein wußte genug von den eigenthümlichen Sitten und Gebräuchen
der Südſeeinſulaner, die damals geröſtetes Menſchenfleiſch noch
als eine beſondere Dilicateſſe betrachteten, und floh daher, ſo ſchnell
er konnte, in das Gebirge. Am nächſten Abend fuhren die Wilden
wieder davon, und als der Herr Kalbſtein nach der Höhle unter
Anwendung aller Vorſichtsmaßregeln zurückkehrte, fand er das
Piano zerſchlagen und alles Andere geraubt. Auch ſeine Manu
ſcripte hatten die Cannibalen mitgenommen. Der Verluſt derſel-
ben war jedoch dem Compoſiteur weniger ſchmerzlich, wie der Ver
luſt ſeiner Lebensmittel, ſeiner Waffen und alles Hausrathes. Sein
Schickſal war anſcheinend beſiegelt, als plötzlich ein amerikaniſcher
Dampfer vorbeipaſſirte und die Nothſignale des Schiffbrüchigen
bemerkte. Er wurde gerettet und nach NewYork gebracht, wo
eine für ihn veranſtaltete Collecte ihm die Möglichkeit bot, ein
kleines Geſchäft zu eröffnen. Das Geſchäft florirte, und eine
äußerſt reiche Heirath machte Herrn Kalbſtein bald darauf zum un
abhängigen Manne. Seine Hochzeitsreiſe führte ihn nach London
wo er als Muſikliebhaber namentlich die Concerte frequentirte. Jn
den Concerten kam es ihm oft vor, als hörte er ihm äußerſt wohl
bekannte Melodien, und auffallenderweiſe waren dieſelben insge
ſammt von einem jungen Componiſten, der außerordentlich ſchnell
einen ziemlich bedeutenden Ruf gewann. Einmal, als Herr Kalb
ſtein wieder einem dieſer Lieder lauſchte, die ihm ſo bekannt ſchienen,
und nachdachte, wo er ſie früher gehört, fiel es ihm plötzlich wie

Schuppen von den Augen. Es war eine der Melodien, die er auf
der einſamen Jnſel im Stillen Ocean als Schiffbrüchiger componirt
hatte. Herr Kalbſtein verglich nun die anderen Compoſitionen
und fand oder glaubte zu finden, daß ſie alle von ihm ſtammen
Er beſuchte nun das Theater, wo die Operette des vorgedachten
Componiſten allabendlich große Erfolge erringt und es war ſeine
Operette! So behauptet wenigſtens Herr Kalbſtein in der von ihm
eingebrachten Klage, und merkwürdig iſt es, daß der Beklagte und
des geiſtigen Diebſtahls Beſchuldigte vor mehreren Jahren eine
Vergnügungsreiſe nach der polyneſiſchen Jnſelwelt unternahm und
erſt ſeit ſeiner Rückkehr als Componiſt aufgetreten iſt. Man ſieht
dem Proceſſe, wie leicht denkbar, mit außerordentlicher Spannung
entgegen.
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den gleichen Wiener Stadtbezirken allgemein gekannten ſchweren
ZugSchecken eines Hernalſer GroßWäſchers entdeckt und dieſelben
in Dreſſur genommen. Von dieſer Carriere haben ſich die beiden
zukünftigen „Künſtler“ vor vierzehn Tagen ſicher noch nichts träu
men laſſen.

[Ratten.] Der „Liborb.“ ſchreibt: „Paderborn wetteifert
mit dem alten Hameln, ſoweit die Ratten in Betracht kommen.
Ratten in großer Zahl und in unglaublichen Dimenſionen gehen
auf Raubzüge aus und unterwühlen nihiliſtiſch Mauern und Die-
len. Jn Schwarzendahls Mühle fiel eine Ratte eine Entenmama
an, die ſich tapfer für ihre Kleinen wehrte, bis ſie ihre weiße Na
turfarbe durch eigenes Blut in Scharlach verwandelt ſah. Den-
noch wurde drei jungen Enten der Kopf abgebiſſen und nur das
vierte nebſt der heldenmüthigen Mutter noch lebend angetroffen.
In Burgers Hofe ſoll ein wahres Ungethüm von Ratte erlegt
worden ſein. Unter ſolchen Umſtänden ſammett ſich der Bürger
meiſter zu ſeinen alten neue Verdienſte, indem er den bewährten
Kämpfer Herrn Kammerjäger Baum neuerdings von Witzenhauſen
herbeirief, der auch bereits mitten in der Sommerkampagne be
griffen iſt.

[Zum Elend der Kirgiſen.] Eine Korreſpondenz des
Mosk. Tel. konſtatirt, daß die Kirgiſen des Uralsk' ſchen und Tur
gaisk'ſchen Bezirkes allein im Jahre 1879 viereinhalb Millionen
Stück Vieh verloren haben und jetzt zahlreich des Hungers ſterben.
Zu gleicher Zeit behauptet dieſelbe Korreſpondenz, daß man ſeitens
der Adminiſtration dem Unglücke hätte vorbeugen können, wenn
man die entſprechenden Maßregeln ergriffen hätte.

[Werthvolle Makulatur) hatten der Schriftſetzer Engel
und der Schlächter Stolzenberg in Berlin, zwei bisher unbeſtrafte
junge Leute, bei einem Schlächter entdeckt: MakulaturKouponbogen
der LübeckBüchener Eiſenbahn, die als altes Papier verkauft waren

und nun in die Hände der jungen Männer fielen. Unter den Ma-
kulatur-Produkten waren einzelne Koupons, welche bis auf die noch
fehlende Nummer durchaus unverdächtig waren, und da es ihnen
leid war, dieſe imaginären Werthe lediglich zur Enveloppe für Wurſt
und Schinken verwendet zu ſehen, fo ſchnitten ſie die fälligen Koupons,

ſoweit ſie nicht mangelhaft im Drucke waren, heraus und verſuchten
ihr Heil bei der Diskontobank, wo ſie Koupons in Höhe von 90.4
präſentirten und um Auskunft darüber baten ob dieſelben echt
ſeien. Der betreffende Buchhalter überſah in dem Drange der Ge

ſchäfte den Umſtand daß die Kouponnummer fehlte erklärte die
Koupons für gut und die beiden Spekulanten ſtrichen die 90 .4
ein. Nun verſuchten ſie dieſelbe Operation in 5 anderen Bankge
ſchäften ſie glückte ihnen aber nicht überall ſie wurden vielmehr
abgefaßt und unter der Anklage des wiederholten Betruges
ver die II. Strafkammer des Berliner Landgerichts I. zitirt. Hier
verſicherten ſie daß ſie im guten Glauben gehandelt hätten und
da ſie ſich mit Fug und Recht auf den Buchhalter der Diskonto
bank berufen konnten, nach deſſen Auskunft ihnen jeder Zweifel über

die Bonität der Papiere genommen ſein mußte ſo konnte
ihnen eine mala fides nicht nachgewieſen werden und es erfolgte
ihre Freiſprechung.

[(Aus mehreren Kantonen der Schweiz kommen Nach
richten über das Auftreten der Hühner-Cholera, die, mit itali. ni
ſchen Hühnern eingeſchleppt, an manchen Orten nicht unbedeutende
Verheerungen anrichtet. Paſteur hat ſeiner Zeit über dieſe Krank
heit intereſſante Unterſuchungen angeſtellt und gefunden, daß die
Cholera der Hühner durch Bakterien eigener Art erzeugt wird, die
nach ihrer Aufnahme in den Körper des Thieres daſſelbe bald
tödten. Dieſe mikroſkopiſchen Organismen laſſen ſich, wie die
MilzbrandBakterien, auch künſtlich erzeugen und bedingen, auf

Bekanntmachungen.

Rothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Handarbei-

geſunde Thiere übertragen, ebenſo ſicher Cholera und Tod derſelben,
wie die ohne Kunſtzuthun im erkrankten Huhn ſelbſt entſtandenen.
Der franzöſiſche Forſcher hat nun eine Art der Zeugung dieſer
Thierchen entdeckt, welche ihre Lebensfähigkeit jedoch ſo vermindert,
daß geſunde Thiere, mit dieſer Flüſſigkeit geimpft, zwar von einer
großen Schlafſucht ergriffen werden aber geſund und gegen die
Cholera geſchützt aus derſelben wieder erwachen. Präventivmaß
regeln, wie z. B. Desinfektion der Ställe, ſind nicht immer von
Erfolg begleitet.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Ein Kongreß deutſcher Schuhmachermeiſter findet ſam

Sonnabend und Sonntag in Leipzig ſtatt. Derſelbe hat Fch die
Aufgabe geſtellt, die Grundſätze für einen naturgemäßen Stiefel und
zweck entſprechenden Leiſten zu vereinbaren. Herr Oberſtabsarzt Dr.
Starcke, welcher ſich durch ſeine Anweiſungen wie der Armee-
ſtiefel zu formen iſt hochverdient gemacht hat, und deſſen Vor
ſchriften bereits vielfach vom Publikum dankbar acceptirt find iſt
War Altmeiſtern als Autorität zu dieſem Kongreſſe geladen
worden.

Literariſches.
Das Juni-Heft von Weſtermann's „Jlluſtrirten

Deutſchen Monatsheften bringt den Schluß der anmuthigen
Novelle von Theodor Fontane: „Ellernklipp“, die ſich durch liebens-
würdige Einfachheit und Naturwahrheit auszeichnet. Von den ande
ren Beiträgen des Heftes ſeien veſonders hervorgehoben: ein geiſt-
voller Efſay von Prof. Dr. H. Steinthal über Ludwig Börne,“ zweigrößere Studien von L. Büchner über die „Macht der Vererbung“
und von J. E. Weſſely über das „Porträt“ (letztere mit künſtleriſch
ausgeführten Jlluſtrationen), eine ſehr intereſſante Skizze von Hugo
Witimann: „Paris nach deutſchen Schilderungen“, ein inſtructiver
Aufſatz von Prof. Ernſt Hallier über die „Mooſe“, ein leſenswerther
Artikel von Oswald Stein über „Alpenſtraßen und Alpenbahnen“
und endlich eine ſehr originelle Studie von Prof. H. H. Boyeſen
über das Literariſche Leben im Süden Amerika's“. Auch der kri-
tiſche Theil iſt diesmal beſonders reichhaltig.

„Vor den Couliſſen“, Originalvlätter von Celebritäten des
deutſchen Theaters. So betitelt ſich ein bühnenliterariſches Werk,
deſien Herausgabe der Schriftſteller Joſef Lewinsky in Berlin unter
nommen hat und das im Verlage von A. Hofmann u. Co. Anfangs
Juni in ſeinem erſten Bande erſcheinen wird. Die hervorragendſten
Bühnencapacitäten Deutſchlands Jntendanten, Directoren, Kapell
meiſter, Künſtler des Schauſpiels, der Oper und des Ballets haben
ſich in dieſem Werke zu einem geiſtigen Stelldichein eingefunden, in
welchem fie ihre Erinnerungen und Erfahrungen in ernſter und
heiterer, in unterhaltender und belehrender Weiſe zum Ausdruck
bringen. Jn reichſter Mannigfaltigkeit werden dem Leſer Plau-
dereten, Charakteriſtikten, Monographien, Schilderungen (auch in poe-
tiſcher Form) dargeboten, werden Fragen bühnentechniſchen Jnhalts
erörtert, theatraliſche Mißſtände beleuchtet und wichtige Reuerungen
befürwortet. Das auf höherem Standpunkte ſtehende Werk, zu wel
chem Heinrich Laube die Einleitung geſchrieben hat, enthält im erſten
Bande Beiträge von folgenden Perſönlichkeiten: Botho v. Hülſen,
E. v. Strantz, L. Lehmann, Liedtke, Taglioni, Barkany, Ernſt, Bern
dal, J. v, Frieb-Blumauer, Krolop, Conrad, Hellmuth-Brähm, Abich,
Krauſe, Voggenhuber, Ludwig, Louiſe Köſter, Taubert, Lebrun, Hahn,
Helmerding, Fr. Haaſe, Th. Lobe, Feodor Wehl, Minnie Hauck, K.
Koberſtein, Teller, Julius Werther, F. Mitterwurzer, Fr. Abt, C.
Porth, Hugo Müller, E. WahlmannWillfführ, F. Holthaus, C. Häußer,

arnay, S. Friedmann, G. Goltermann, F. Ellmenreich, A. v. Wol
zogen, H. Franke, O. Hancke und E. Poffart. Auch für den zweiten
Band, welcher im Hezbſt erſcheinen wird, iſt eine Reihe der ausge
zeichnetſten Perſönlichkeiten bereits gewonnen. Wir dürfen dem Er
ſcheinen des vielverſprechenden Buches, welches die Portraits und
Facſimiles der 44 Beitragenden und eine Originalcompoſitivn von
W. Taubert enthalten wird, und deſſen Ertrag theilweiſe der Pen-
ſionskaſſe der Bühnengenoſſenſchaft zufließen ſoll, mit lebhaftem Jn
tereſſe entgegenſehen,

Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeine Zinſen und Dividenden Tabelle. Notiz Blatt über

Zins Coupons und Dividenden Scheine. Herausgegeben von
Franz Voigt, Coupons-Kaſſirer der Berliner Handels- Geſell

Zum Abbru ch.
Unterzeichnete beabſichtigen die ihnen gehörenden d der

Gdwerhe- (nd Iudaustrie- Ausstellung 1861,

nach Schluß der Ausſtellung im October d. J. anderweit zu verkaufen.

ſchaft. Nr. 3. Das Blatt erſcheint jährlich 6 Mal. e

mentspreis für Berlin 3 für Auswärts 3 75 Selbſt
eles des Herausgebers Franz Voigt Berlin W. Landgrafen
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reußiſche Jahrbücher. Herausgegeben von H. v. Treitſchke.Siebenundvierzigſter Band. 6. et Ausgegeben den 22. Juni 1881.

Man abonnirt halbjährlich r 9 .4 bei allen Buchhandlungen und
Poſtanſtalten. Berlin, Verlag von G. Reimer.

Jnhalt: Ueber parlamentariſche Regierung. Von Friedrich
Thudichum. Sächſiſch-polniſche Beziehungen während des ſieben
jährigen Krieges zum ruſſiſchen Hof und insbeſondere zum Groß-
kanzler Beſtuſchew. Von Ernſt Herrmann. Zu Schinkels hun
dertjährigem Geburtstag. Von R. Schöne. Ranke's Weltge
ſchichte. Von Julian Schmidt. Die diplomatiſche und die
Conſularvertretung Deutſchlands. (Schluß.) Der Reichstag und
die Parteien. Von Heinrich v Treitſchke.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 30. Juni.

Das barometriſche Maximum pat ſich oſtwärts verſchoben und
lagert heute mit einer Höhe von 772 mm über Nordfrankreich und
Weſtdeutſchland; im größeren weſtlichen Theile von Centraleuropa
iſt deshalb ruhiges, trockenes und vorwiegend heiteres Wetter ein
getreten nachdem geſtern am Nordfuße der Alpen vielfach Gewitter
und ſtarke Regenfälle niedergegangen ſind. Auch in Jrland iſt unter
dem Einfluſſe einer von Weſt heranrückenden Depreſſion viel Regen
gefallen und die Südwinde find bis zur Stärke 7 der I2theiligen
Scala aufgefriſcht.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 19, Petersburg 19 Hambur

16, Memel 14, Paris 13, Karlsruhe 17, München 15,
Leipzig 15, Berlin 16.

Verzeichniß
der mitten der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

urch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 29. Juni. Nölte, Bretter, v. Liepe

n. Buckau. Wetzel, Cement, v. Stettin n. Halle a/S. König,
desgl. W. Fiſcher, Holz, v. Liepe n Buckau. F. Fiſcher, desgl.

Rönnebeck, desgl. Schley, Mehl, v. Stettin n. Buckau.
Groſſe, leer, v. Magdeburg n. Auß' g. Richter, desgl. Quaas,
desgl. Kuhnicht, desgl. Schuſee, leer, v. Magdeburg n. Schö-
e. NMattheſius, desgl. Ulrich, leer, v. Magdeburg n. der

aale.

An der hieſigen ſtädtiſchen Real
ſchule J. Ordnung iſt vom 1. Octbr.
d. J. an die Stelle eines Lehrers zu
beſetzen, welcher die Pacultas für den
franzöſiſchen und deutſchen Unterricht
in allen Klaſſen, ſowie für den Ge

Ab
Dieter Johann Carl Klingner und deſſen Ehefrau Anguſte Wilhelmine

geb. Haupt zu Döllnitz gehörigen, im Grundbuche von Döllnitz
Band II Blatt 69 Artikel 38 eingetragenen Grundſtücke:

Die Häuslerſtelle Nr. 7 zu Döllnitz, mit einem jährlichen Nutzungs
werthe von 120 Mark,

am 20. Septbr. 1881 Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthefe zum r zu Döllnitz verſteigert und

am 24. Septbr. 1881 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer-Rolle ſowie beglaubigte Abſchrift
des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei- Abtheilung VII
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein-
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die-
ſelben ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie
mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Halle a/S., den 16. Juni 1881.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der in der erſten Verlooſung gezogenen, durch die Be-

kanntmachung der königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 17.
Juni er. zur baaren Einlöſung am 2. Januar 1882 gekündigten Schuldver-
ſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. liegt in

der Kämmerei I und II,
der Jnſtitutenkaſſe,
der Armenkaſſe,
dem Leihamte,
dem Stadtſekretariat,
dem Polizeiſekretariat I und II,
der Magiſtrats und PolizeiRegiſtratur

zur Einſicht der Intereſſenten aus.
Wegen des Behufs der Erhebung zu beobachtenden Verfahrens verweiſen

wir auf die vorerwähnte Bekanntmachung der königlichen Hauptverwaltung
der Staatsſchulden vom 17. Juni er. (Amtsbl. der königl. Regierung zu Mer-
ſeburg vom 25. Juni er., Stück 26, Nr. 750, Seite 196).

Halle a/S., am 28. Juni 1881. Der Magiſtrat.
Nächſten Montag den 4. d. M.

habe eine Auswahl von 30 Stück
beſter Ardenner Pferde.

Sangerhausen. Wilhelm Stock.
Wegen Todesfall iſt ein in der leb

hafteſten Straße in Leipzig gelegenes
Poſamenten u. Weißwaaren-Ge
ſchäft zu verkaufen. Gefl. Adr. ſind unt.

W n
S

e mden

Tüchtige Tiſchlergeſellen ſucht
Chr. Schmiädt.

Möbel- und Billardfabrik.
Daſelbſt werden Hobelbänke ohne

Werkzeug gekauft.

3

ucht
M. 29 poſtlag. Leipzig niederzulegen.

große Ausſtellungshalle ſoll event. in einzelnen Theilen abgegeben werden und
eignet ſich deren Conſtruction vorzüglich zu großen Niederlags- oder
Fabrik-Räumen, Feldſcheunen u. A. Die Pavillons dürften ſich dagegen
zu Garten Reſtaurants, ländlichen Vergnügungs- oder Tanzlokalen
u. ſ. w. am beſten verwenden laſſen.

Die Unterzeichneten übernehmen auch auf Wunſch Abbruch und Wie-
deraufſtellung der Gebäude und ſtehen geehrten Reflektanten mit näherer Aus

kunft und Zeichnungen zu Dienſt.

Halle a/S. Hensel Müller.
Gewerbe u. Induſtrie- Ausſtellung 1881zu 28

Sonnabendl den 2. Juli er.
Grosses Nachmittag- u Abendeconcert

der Kapelle des Thüring. Jnf.-Negmts. Nr. 71
aus Erfurt.

Freitag den 1. Juli trifft ein großer Transport
hocheleganter Mecklenburger Reit- und Wagen

Pferde und am 5. Juli ein Transport prima Bel

jyiſher Acker Spann Pferde bei mir ein.

Weissenfels. Emil Winl,cel.
In einer Stadt Thüringens, Für Touristen!Stunden vom Bahnhof entfernt ſoll ener Rundreisebtviliotnen

i ſeit ca. d e r von Gampeaterialgeſchäft, da ſich der Beſitzerr will, verkauft werden. Das e Touren in 3
eſchäft erfreut ſich einer guten und Sthohaigah.alten Kundſchaft. Die zum Geſchäft Drei e bwische Tou
forderlichen Räumlichkeiten ſind reich Preis eines jeden Bündehens nur

lich vorhanden.
Reflectanten wollen ihre Adreſſe

unter A. C. 598 an Haasenstein
Vogler in Erfurt richten.

Lämmer- Verkauf.
Oxf. down-Kreuzung.

Von 350 Stück beabſichtige ich 250
Stück zu verkaufen und baldigſt abzu

geben. Schüler.Blankenheim bei Eisleben.

Tüchtige Tiſchler und Stuhlbauer

lungen.
Verlag von Hermann Graser

in Annaberg.
Locomobile.

Eine 8 bis 10pferdekräftige Loco
mobile wird zur Aushülfe auf 2 Mo
nate zu leihen geſucht. Offerten ein
zuſenden an Ed. Stückrath in der
Erped. d. Ztg.

Annoncen e

1 Mark. Zu haben in allen Buchhand-

ſchichtsunterricht in den mittleren Klaſ
ſen einer Realſchule I. Ordnung beſitzt.

Für die Stelle iſt je nach der bereits
längeren Dienſtzeit des zu Wählenden
ein Jahresgehalt von 2200——2500
beſtimmt. Umzugskoſten werden nicht
gewährt.

Akademiſch gebildete Lehrer mit den
erforderlichen Fakultäten mögen ſchleu
nigſt und zwar wenn thunlich, binnen

nöthigen Zeugniſſen anher einreichen.
Bemerkt wird noch,

amt ſelbſtändig und tüchtig verwaltet
haben, den Vorzug erhalten werden.

Weimar, d. 22. Juni 1881.
Der Schulvorſtand

Großherzogl. Reſidenzſtadt.
Der Oberbürgermeiſter.

Pabbst.

Man ſucht für die techniſche Leitung
einer bedeutenden Maſchinenbauanſtalt

in Belgien einen tüchtigen, erfah-

Iugenieur,
welcher durchaus mit der Conſtruction
von Dampfmaſchinen und Dampfkeſ
ſeln, ſowie mit der Einrichtung von
in und ausländiſchen Zuckerſiedereien
und auch mit dem Berg und Hütten
weſen vertraut iſt. Gewandtheit im
Gebrauch der franz. Sprache, Ge

ſchäftsroutine und ſicheres Auftreten
unerläßlich. Anfragen müſſen von be
ſten Referenzen begleitet ſein. Fco.
Offerten sub P. 7970 befördert die
Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse in Cöln.
Für ein altrenommirtes Weinge

ſchäft (Welthaus) werden tüchtige

Vertreter
gegen hohe Proviſion geſucht. Offerten
unter J. 4 844 an die Annonce:

Franz Schneider,
Leipzig, Weſtſtr. 24——25.

die Annonc. Annahme von
F. C. Demand jun, in Lauchstädt.

m n z

Expedition Th. Dietrich
Co. in Caſſel.

Zweite Silage.

14 Tagen ihre Meldungen nebſt den

daß Lehrer,
welche ſchon einige Jahre ein Schul

Abgang und Ankunft der Bisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V. V. V. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

11 322 925reslau viaSt un p.ottb., GubenFPosen, Sorau pk. 72 e 22Bitterf.-Berlin aus 2 5 6 9Leipzig 8 12 30 58 550 715 108
Magdeburg 5 7221121 125 310 552 920 102
Nordh.-Cassel 5 9 11“0-p 2 e 720 945 1050- t
Thüringen 5*575105 11 V 155 65 s I

Ankunft
von V. V. V. V. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.e

reslau Vi8orau m 22 12 (72 e
Cottb., GubenFPosen, Sorau 12 .75 eBittert.- Berlin a. 00 I 12 5 10-
Leipzig. I I 281 41 5 9 10
Magdeburg 555 747 955 126 325 50 gr0 [05
Nordh.-Gassei 721 7ö n 9 es o za 1025Thüringen 422-721 [1027 17) 52 5 t. 855 1052
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Zweite Beilage zu c 151 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Zur Deutſchenhetze in Prag.
Prag war am Dienstag wiederum der Schauplatz von

Exzeſſen des czechiſchen Pöbels gegen die deutſchen Studenten.
Die Wiener Blätter berichten darüber: Das akademiſche Korps
„Auſtria“ unternahm Vormittags als Abſchluß des Stiftungs
feſtes eine Spritzfahrt nach Kuchelbad, zahlreiche Familienange
hörige, auch Damen waren mit anweſend. Um 5 Uhr Nachmit-
tags langten etwa 200 ezechiſche Studenten mit Separatdampfer
an, placirten ſich im Garten den deutſchen Studenten gegenüber
und begannen ſofort die czechiſche Nationalhymne „kde domov
muj“ zu ſingen u. ſ. w. Der Senior der „Auſtria“, Studioſus
Vrba, gab die Parole, keiner dürfe auf welche Provokation im
mer antworten, kein Lied dürfe geſungen werden; die Kapelle
dürfe auch nicht eine nationale Weiſe, weder deutſche noch czechiſche
ſpielen. Die Damen wurden veranlaßt, ſich ſofort zu entfernen.
Da die czechiſchen Studenten meiſt mit ſchweren Stöcken bewaffnet,
viele derſelben auch berauſcht waren, wurde das Aergſte befürchtet,
zumal „Narodni Liſty“ bereits früh in beſonderem Inſerate zum
Stelldichein in Kuchelbad aufgefordert hatten. Eine Studenten-
Deputation wurde nach Prag zum Statthaltereileiter Hofrath
Grüner entſendet, welchem die drohende Sachlage dargeſtellt
wurde, worauf er den Kommiſſär Hruby nebſt einem größeren
Detachement Gendarmerie zur Verſtärkung der bereits aufge
bodenen Smichower Gendarmerie delegirte. Bevor jedoch der
Kommiſſar eintraf, hatten die czechiſchen Demonſtranten bereits
wiederholt durch Pereatrufe auf die Burſchenſchaft, auf die Be
richterſtatter deutſcher Journale, ſowie ſpeziell auf den Fuchsmajor
Prinzen ThurnTaxis und Senior Vrba, ſowie durch ſtürmiſches
Verlangen, die Kapelle ſolle nationale Lieder ſpielen, Konflikte
herbeizuführen geſucht. Desgleichen wurden deutſche Studenten,
ſobald ſie ſich von ihrem Tiſche entfernten, mit gemeinen Jnſulten
bedacht. Vergebens appellirte der czechiſche Advokat Dr. Daſchek,

wie er ſagte, im Auftrage Rieger's und Bürgermeiſter Skramlik's
an die czechiſche Studentenſchaft, ſie möge keinen Skandal provo
ziren. Der Tumult wurde immer größer, ſo daß die Gendarmerie
wiederholt mit aufgepflanztem Bajonnet im Garten erſchien, um
zur Ruhe zu mahnen.

Kommiſſar Hruby hielt nach ſeiner Ankunft an die czechi-
ſchen Studenten eine Anſprache, ſie mözen ihn nicht zwingen,
von der Gewalt Gebrauch zu machen; desgleichen bat er die
deutſche Studentenſchaft, ſich nach wie vor maßvoll zu benehmen.
Kaum hatte aber der Kommiſſar ausgeſprochen, als die Czechen
lärmend die Deutſchen beſchimpften; ein czechiſcher Student ver
langte ſtürmiſch vom Kommiſſar, er ſolle den Korpsſtudenten be
fehlen, ſie mögen aufſtehen, die Kappe abnehmen und die Volks
hymne mitſingen, welche die Czechen jetzt anſtimmen werden.
Senior Vrba erklärte dem Kommiſſar, die Korpsſtudenten wollen
gewiß bereitwilligſt und ehrfurchtsvollſt die Volkshymne intoniren,
ſie laſſen ſich jedoch nicht in ſo provokatoriſcher Weiſe dazu
zwingen. Hierüber unbeſchreiblicher Tumult ſeitens der Czechen.
Sie beginnen die Volkshymne. Die deutſchen Studenten rühren
fich nicht. Neuerlicher Lärm. Auf Kommando des Seniors
Vrba intonirt nun aber die Kapelle die Volkshymne. Die ge
ſammte Studentenſchaft erhebt ſich und ſingt entblößten Hauptes
mit. Donnernde Hochrufe ertönen, als die Kapelle geendet. Hier
mit ſchien der Tumult für kurze Zeit beſchwichtigt, um jedoch
bald wieder mit um ſo größerer Heftigkeit loszubrechen. Gen
darmerie Verſtärkung rückte mit aufgepflanztem Bajonnet auf
den Platz. Erſt nach Mitternacht traf in Prag ein Dampfboot
mit einzelnen Verwundeten ein. Nach den deutſchen Studenten
wurde mit Gläſern, Stühlen und Steinen geworfen. Auch ein
Mitglied der von der Wiener „Saxonia“ entſendeten Deputation
wurde verwundet. Ein ſchwerer Steinhagel wurde in das Dampf
boot nachgeſchleudert. Ein Berichterſtatter eines deutſchen Jour
nals mußte flüchten.

zeit unſeres deutſchen Kunſthandwerks uns wieder genähert haben,
oder wie weit wir noch vom Können unſerer Altvorderen entfernt

nene

Halle, Sonnabend den 2. Juli 1881.

Verdrehung der aller Welt bekannten und offenkundigen That
ſachen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſt, 30. Juni. Miniſterpräſident Tisza wurde in

Debrezin mit einer Majorität von 34 Stimmen gegen den
Kandidaten der Unabhängigkeitspartei Mudrony gewählt.
Nach den bis heute bekannten Reſultaten iſt Tisza dreimal ge
wählt worden. Von 382 bekannten Wahlen fielen 218 auf
Liberale.

Prag, 30. Juni. Der Senat hat beſchloſſen, ſämmtliche
Kollegien zu ſiſtiren und bei dem Unterrichtsminiſter die Be
willigung zu ſofortiger Schließung des Sommerſemeſters ſowie
zur Einleitung der ſtrengſten Disziplinarunterſuchung anläßlich
der jüngſten Ausſchreitungen der Studenten zu beantragen.

Paris, 30. Juni. Deputirtenkammer. JDacques,
Deputirter für Oran, entwickelt ſeine Interpellation bezüglich der
Vorgänge im ſüdlichen Theile der Provinz Oran. Er ſpricht
ſein Bedauern aus, daß nicht, wie bei früheren Gelegenheiten,
militäriſche Demonſtrationen unternommen worden ſeien, um
dem Aufſtande zuvorzukommen er tadelt den Mangel an Vor
ausſicht und die Vertrauensſeligkeit des Generalgouverneurs von
Algier und beantragt eine Unterſuchung, ſowie die Anwendung
wirkſamer Maßregeln zur Herſtellung der Sicherheit in Algier.
Journault erklärt, er habe, als er Generalſekretär von Algier
geweſen, eine militäriſche Demonſtration im Süden Algiers ge
wollt, aber der Generalgouverneur habe erklärt, daß man Nichts
thun dürfe. Journault verlieſt Auszüge aus einer offiziellen De
peſche, welche ſeine Behauptungen rechtfertigen. Gasconi ſpricht
von einem zwiſchen der Civilgewalt und der Militärgewalt be
ſtehenden Antagonismus. Der Kriegsminiſter ſetzt die Schwierig
keiten auseinander, mit welchen die militäriſchen Operationen
wegen des Terrains und der Hitze zu kämpfen haben er konſta
tirt, daß die Vorſteher der Niederlagen der Alfa gewarnt wor-
den ſeien, daß dieſe aber an keine Gefahr geglaubt hätten. Der
Miniſter ſagt, es werde nöthig ſein, zwiſchen Salda und Gery
ville ein größeres Lager für Erneuerung des Proviants zu er
richten. Er lehnt eine Unterſuchung nicht ab, ſtellt aber den
Truppen das beſte Zeugniß aus und ſagt, wenn Fehler gemacht
worden ſind, ſo werden dieſelben verbeſſert werden. Ein anderer
Deputirter von Algier greift den Generalgouverneur und die
Militärbehörde heftig an und wirft ihnen Mangel an Vorſicht
und Ungeſchicklichkeit vor. Jules Ferry vertheidigt das Verhal
ten des Generalgouverneurs und ſucht nachzuweiſen, daß alle in
der Debatte aufgedeckten Verſehen militäriſche Akte ſeien. Der
Generalgouverneur habe die Militärbehörde beſtändig auf die
Gefahren im ſüdlichen Oran aufmerkſam gemacht. Der Kon
ſeilpräſident ſpricht die Hoffnung aus, die Kammer werde der
Regierung Zeit laſſen, die Angelegenheiten im ſüdlichen Algier
zu einem guten Ende zu führen. Briſſon tritt Ferry's Ausführ-
ungen bezüglich der Frage der Verantwortlichkeit entgegen und
ſagt, weder der Generalgouverneur, noch die Regierung, noch die
Militärbehörde werden ſich von den Anklagen rein waſchen, deren
Gegenſtand ſie heute geweſen. Floquet ſchlägt eine Reſolution
vor, welche beſagt, daß die Kammer, in dem Wunſche, die Civil
regierung in Algier zu erhalten, die Kriſis zu beendigen und über
die Verantwortlichkeit zu entſcheiden beſchließe, eine Unter
ſuchungskommiſſion bezüglich der Vorgänge in Algier zu ernemnen.
Dieſer Antrag wird mit 330 gegen 155 Stimmen abgelehnt.
Jules Ferry erklärt, eine von Moline beantragte Tagesordnung,
welche das Vertrauen der Kammer zur Regierung ausſpricht,
annehmen zu wollen. Die Kammer beſchließt mit 266 gegen
247 St., der Tagesordnung des Jnterpellanten Jacques den
Vorrang einzuräumen. Letztere beſagt: Die Kammer zählt dar
auf, daß künftig alle geeigneten Maßregeln werden getroffen
werden, um die Sicherheit in Algier herzuſtellen. Jules Ferry
erklärt, dieſes Tadelsvotum im Antrage Jacques nicht annehmen
zu wollen. Die Kammer verwirft hiernach die Tagesordnung
Jacques mit 236 gegen 220 St. und nimmt diejenige von Mé
line mit 282 gegen 194 Stimmen an,

Die Münzkonferenz, welche ihre Berathungen heut
wieder aufgenommen hat, vertagte ſich nach einer kurzen Sitzung
bis zum 2. Juli. Mehrere Delegirte, welche noch nicht einge
troffen waren, hatten Entſchuldigungsſchreiben geſandt.

Tunis, 30. Juni. Die Abſendung von 1200 tuneſi-
ſchen Soldaten nach Sfar wird durch ernſthafte Unruhen
motivirt. Es ſind daſelbſt mehrere Europäer verwundet. Die
Anweſenheit des franzöſiſchen Kanonenboots „Chakal“ ver

ſind reſp. worin wir noch fehl gehen. Mit Recht hat man gleich
nahe dem Haupteingange zur Halle die Abtheilung für Kunſtge
werbe inſtallirt und nimmt dieſe Gruppe hier immerhin faſt den
ganzen Kreuzarm der Ausſtellungshalle bis zum Kuppelraum ein.
Hier finden wir die großen Hüttenwerke und Eiſengießereien
Lauchhammer, Mägdeſprung, Jlſenburg mit ihren Kupoleiſen und
Kunſtgußſachen, hier ſtellt in roth drapirtem Pavillon die Firma
KutſcherLeipzig, ebenſo der Bildhauer Guſtav Glück Halle
die mannigfachſten Gasbeleuchtungskörper und Zinkgußarbeiten,
broncirt, vernickelt, oder in dem blendenden, heute wieder ſo vielen
Beifall findenden cuivre-poli aus. Ilſenburg glänzt durch ſeine
trefflich gelungenen Jmitationen von Arbeiten Nürnberger Meiſter
des VI. Jahrhunderts in Waffenſtücken Schildern, Schwert
ſchneiden 2c., wie auch Geräth, und bringt ſeinen Kunſtguß bron
eirt, verkupfert, vergoldet und ſelbſt in combinirten Manieren ge
ſchmackvoll zur Geltung. Das Eiſenwerk Mägdeſprung ſtellt vor
züglich modellirte und im Guß gelungene Jagdthiere in lebens
wahren Gruppen aus, daneben Kaminauffätze und ſonſtige Bau
artikel. Ganz bedeutend erſcheint die Gruppe Hirſch von Hunden
gehetzt. Lauchhammer führt daneben über 100 diverſe Kunſtſachen
in Guß, namentlich Oefen, Kamine, Bauguß, wie Treppen c. in
ſtylvoller, künſtleriſch durchgearbeiteter und ornamentirter Form,
in feinſter Profilirung und höchſt ſauber und ſcharf gegoſſen, aus.
Im Anſchluß an dieſe hervorragenden Leiſtungen dieſer namhaften
Eiſenwerke nennen wir die Arbeiten in Edelmetall, Korallen und
Steinen, die Korallenſchmuckſachen und Bijouterien von Holtbuer-
Leipzig, des Juwelier Rufe Zwickau, die Gold und Silberwaaren
von Walter, eine Branche, die durch eine größere Anzahl von
Firmen vertreten wir hier allerdings erwartet haben. Bedeutſam
erſcheinen die in ſo beſcheidenem Umfange ausgelegten Arbeiten,
edel geſchnittene Cameen und Roſaline des Graveurs Häniſch
Wittenberg, ein wirklicher Meiſter in dieſer ſo ſelten geübten Kunſt.
Seine Arbeiten finden großen Beifall und, wie wir wiſſen, auch
vielen Abſatz, haben ſie doch dem ſonſt induſtriell nicht ſehr be

hinderte größere Unordnungen. In der betreffenden Depeſche
wird die Beſetzung von Gabos und Jl Djerba angerathen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 30. Juni.

Der Kaiſer hat die Wahl des Direktors des königl.
Joachimthal' ſchen Gymnaſiums, Profeſſor Schaper zum Groß
meiſter der Nationalen Mutterloge zu den drei
Weltkugeln beſtätigt. Der bisherige Großmeiſter, Direktor
Zſchieſche, iſt Krankheits halber zurückgetreten und am Johannis
tage zum EhrenGroßmeiſter ernannt worden.

Der Bau der Fürſtengruft im Campo ſanto ſoll
demnächſt in Angriff genommen werden. Der Kronprinz
hatte zu dieſem Zwecke am vorgeſtrigen Tage eine Konferenz mit
dem OberHofbaurath Perſius.

Prnz Wilhelm hat ſich vorgeſtern durch einen Fehl
tritt eine leichte Verſtauchung des linken Fußes zugezogen, deren
Beſeitigung in etwa 8 Tagen erwartet wird.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt heute früh
nach Kiſſingen abgereiſt. Der Staatsminiſter a. D. Dr. Falk
hält ſich gegenwärtig in Hirſchberg zum Beſuch bei ſeinem
Verwandten, Fabrikbeſitzer Hofmann auf. Der Unterſtaats
ſecretair im Miniſterium des Jnnern, Starke, iſt an einer
Bruſtfellentzündung erkrankt und wird dadurch vorausſichtlich
auf viele Monate ſeinem Berufe entzogen bleiben. In die durch
die Beförderung des Herrn Herrfurth geſchaffene Vacanz iſt der
Hülfsarbeiter Freiherr von den Brinken zum vortragenden
Rath ernannt und an deſſen Stelle der Landrath Frhr. v. d. Reck
zu Eckartsberga als Hülfsarbeiter einberufen.

Die „Trib.“ ſchreibt: Der Vergleich des Grafen Wil
helm Bismarck zwiſchen Hundeſperre und kleinem Be
lagerungszuſtand hat wahre Wunder gewirkt. Wie genaue
Beobachter der hieſigen ſozialdemokratiſchen Bewegung verſichern,

iſt nunmehr die Möglichkeit ausgeſchloſſen daß die Stimmen
ſozialdemokratiſcher Wähler für einen ſtaatsſozialiſtiſchen Kan
didaten vom Bismarck'ſchen Bekenntniß abgegeben werden.

Geſtern Mittag wurden die Ratifikationen der bel
giſchen Handelskonvention vom 30. Mai zwiſchen dem
Direktor im Auswärtigen Amt Geheimrath Jordan und dem
belgiſchen Geſandten Baron Nothomb ausgewechſelt. Auch die
Ratifikationen des ſchweizeriſchen Handelsvertrages
wurden geſtern zwiſchen dem Geſandten der Schweitz, Oberſt
Roth, und dem Geheimrath Jordan ausgetauſcht.

Wie man hört, wird jetzt nach der Rückkehr des Herrn
Eilers, der ſich zum Studium der dortigen Steuerverhältniſſe
nach Süddeutſchland begeben hatte, im Finanzminiſterium an
der Umarbeitung des in der vorigen Seſſion dem Landtage
vorgelegten und dort unerledigt gebliebenen Verwendungsge-
ſetzes gearbeitet. Es heißt, daß die bei der erſten Berathung
dieſes Geſetzes vom Reichskanzler aufgeſtellten Grundzüge, wie
die Uebernahme der Laſten für die Schule und die Armenver
Paegas auf den Staat nunmehr Aufnahme in das Geſetz finden
ollen.

Wiederholt iſt in den letzten Jahren bei der Etatsbe
rathung im Abgeordnetenhauſe auf die Mangelhaftigkeit
unſerer Gerichtsgebäude und Gefängniſſe hinge-
wieſen worden. Der Juſtizminiſter Dr. Fried berg bemüht ſich
jetzt, dieſen Uebelſtänden abzuhelfen. Derſelbe gedenkt, nach
dem er von ſeiner Reiſe aus der Provinz Poſen zurückgekehrt
iſt, ſich auch in den anderen Provinzen perſönlich von dem Zu
ſtande der Gerichtsgebäude zu überzeugen und dann nach den
Bedürfniſſen mit Forderungen im Etat vor den Landtag zu
treten.

Wie man hört, machen die von der Straßburger
Tabaksmanufaktur in einer Anzahl von Städten Deutſch
lands etablirten Filialen im Großen und Ganzen keine guten
Geſchäfte insbeſondere ſoll das bei den Berliner Filialen der
Fall ſein; in einigen Städten ſind die betreffenden Uebernehmer
dieſer Filialen von der Klauſel eines beſtimmten alljährlichen
Umſatzes dispenſirt worden. Alle Petitionen, dieſem Geſchäfts
gebahren der Straßburger Manufaktur entgegen zu treten ſind
bekanntlich vom Bundesrathe abgelehnt worden. Es wird jedoch
erwartet daß die Verwartung der Straßburger Manufaktur
nicht ſäumen wird in dem Etat derſelben dem elſäſſiſchen
Landesausſchuß eine Aufmachung darüber zu geben in welcher
Weiſe die für die Filialen verwandten Fonds ſich rentirt haben,

deutenden Wittenberg weithin Ruf gebracht in dieſem Kunſtinduſtrie

zweige, wiedurch die dort ſehr ſchwunghaft betriebene Meerſchaum
ſchneiderei, die zu unſerm Bedauern hier nicht vertreten iſt und die doch

ſo meiſterhafte, kunſtvolle Stücke dort producirt. Leider wenig
vertreten finden wir hierneben die Kunſtſchmiede, obwohl zerſtreut
in andern Gruppen der Ausſtellung ſich noch einige nennenswerthe
Schmiedearbeiten Halliſcher Werkſtätten finden. Wir nennen hier
nur die Füllungsgitter von Fritz ſchLeipzig, das Erbbegräbniß
gitter von ZieroldAſchersleben und als bedeutende Arbeit das
Firmenſchild von Baſchke Dresden. Sehr hervorragend ſind die
kunſtgewerblichen Leiſtungen Magdeburgiſcher Handwerker und Jn
duſtriellen welche das überaus gelungene und geſchmackvolle
Arrangement des Bildhauers Franz Kiefhaber in einem be
ſonderen Pavillon auf einer Eſtrade nahe dem Kuppelraum ver
einigt, wo wir neben uns neuen Namen ſtrebſamer Meiſter auch
wieder den Hofgraveur Held, die Thonwaarenfabrik von Du
vigneau mit Majoliken, den Hofuhrmacher Gaſſer und Bild
hauer Döbel bedeutend vertreten finden. Jm großen Ganzen
iſt die Gruppe wenig beſchickt, man würde ſogar geſtehen müſſen
ſchwach quantitativ, nicht qualitativ. Einiges ausgenommen, wollte
man dabei vergeſſen, daß noch manches ſehenswerthe Stück ſich in
andere Abtheilungen der weiten Halle verirrt hat, was beſſer hier
Aufſtellung gefunden hätte. Namentlich wollen wir gleich hier
nicht vergeſſen die großartige Ausſtellung der Meißener Porzellan
manufaktur und Anderer der Kunſttöpferei und der Tiſchlerei,
letztere in der nahe angrenzenden Gruppe IX, die ſchon einer ge
legentlichen Beſprechung vorläufig verbleiben müſſen.

Der Abtheilung der kunſtgewerblichen Arbeiten ſchließt ſich
nun faſt unmittelbar die Gruppe XV mit ihren diverſen Zimmer
einrichtungen, Kollectirausſtellungen und Küchenenſembles an.
Dieſelben bilden, was ſpeciell die Zimmereinrichtungen anbelangt,
jede Koje gewiſſermaßen in ſich ein geſchloſſenes Bild kunſtgewerb-
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berfeld Ka berichtet, am 29. Junin Elbe rb, wie die Vofſ. Z. et, am 29.eine der geachtetſten Fabrikanten der Stadt, Peter eett S wen

im Alter von 77 Jahren. Von 1863-—66 vertrat er Elberfeld Barmen
im Abgeordnetenhauſe, wo er dem linken Centrum angehörte, Einer
ſeiner Söhne iſt der liberale Candidat für die bevorſtehende Reichs
tagswahl.

Profeſſor Theodor Mommſen ſoll Seitens der Liberalen in
Wagrien als Reichstagskandidat dem konſervativen Grafen Oldenburg
Waterneverſtorff gegenübergeſtellt werden.

Wie berichtet wird, werden vor den Wahlen m gen
Verſammlungen reſp. Parteitage der Cent rumspartei in den
Provinzen Schleſten, Rheinland und Weſtfalen ſtattfinden.

Fokales.
Halle, den 1. Juli.

Fürſt Bismarck paſſirte heute Mittag 12 Uhr mit
dem Thüringer Schnellzuge auf der Durchreiſe nach Kiſſin gen
unſern Bahnhof.

Wie wir aus einer Ueberſicht über die Reden der Abge
ordneten der letzten Reichstagsſeſſion erſehen, hat der
Vertreter unſeres Wahlkreiſes, Herr Prof. Boretius, 12mal
das Wort ergriffen.

Jn der geſtern Nachmittag auf dem Rathhaus ſtattgefundenen

Sitzung der ſtädtiſchen Bau-Commiſſion wurde zunächſt be
e die zu dem Neubau der ſtädtiſchen Volksſchule in der
Taubengaſſe erforderlichen Verblendſteine den Greppiner Werken
reſp. dem hieſigen Vertreter derſelben Hrn. Kaufmann Carl Gebhardt
zur Lieferung in Auftrag zu geben. Die Herſtellung ber Sandſteine
wurde Herrn Steinhauermeiſter Grothum hier welcher 11 pCt.
unter dem Anſchlag geboten; die Lieferung der Granitſtufen für
obige Schule Herrn Kaufmann Carl Gebhardt hier, welcher einSebet von 26 pCt. unter dem Anſchlage abgab, übertragen. Dieſe

Sandſteine ſowohl, als die, welche zum Hochreſervoir verwandt
wurden, ſollen mit heißen Firniß getränkt werden um ſo eine

rößere Widerſtandsſähigkeit gegen die Einflüſſe der Witterung zu
ieten. Demnächſt gelangte der Plan der Regulirung der Linden

ſtraße nochmals zur Beſprechung und einigte man ſich, da früher
oder ſpäter eine Durchführung der Landwehrſtraße nach der Süd
ſtraße doch beabſichtigt wird dahin den Lindenwall von der Süd
ſtraße aufſteigend bis visà- vis der Landwehrſtraße abzutragen.
wenn die Anwohner, ſoweit ſie nicht ſchon, dies zu thun, verpflichtet
ſind, eine Untermauerung ihrer reſp. Grundſtücke auf ihre Koſten
übernehmen. Durch dieſe Einrichtung würde die Lindenſtraße ein
ganz verändertes, jedenfalls ein beſſeres Anſehen bekommen. Es ge
langte ein Project des Herrn Zimmermeiſter Kreye hier zur Vor
jage, welches bezweckt, eine Privatſtraße durch das Kreye'ſche Grund
ſtück, paralell mit dem Mühlwege, anzulegen. Allerdings würde
qu. Straße eine ſogenannte Sackſtraße werden da eine Durch
führung nach dem Wirthſchaftswege der Strafanſtalt zur Zeit noch
nicht herbeigeführt werden kann. Herr Zimmermeiſter Loeſt hat
den Entwurf einer Façade für ſein neuerbautes Grundſtück an
Stelle des ehemaligen Pulverthurms am Stadtgottesacker (Park-
ſtraßenecke) eingereicht, welche zur Vorlage gelangte. Bezüglich der
in ſehr bedürftigem Zuſtande befindlichen ſogen Wolfsſchlucht, von
der Liebenauerſtraße bis zur Wörmlitzerſtraße gehend, wurde be-
ſchloſſen, den ungehinderten Verkehr derſelben durch Auffüllen und
Ausbeſſern des Weges baldigſt herzuſtellen. Weiter wurde das Friedrich
ſtraßen Durchführungs Project beſprochen und beſchloß die Commiſſion,
ſofern die Unternehmer ſich bereit erklären, das zu der fragl. Straße
erforderliche Terräin der Stadt unendgeldlich zu offeriren den
Magiſtrat zu erſuchen quest. Straße vom Weidenplane bis zur
alten Promenade, zum großen Theil auf ſtädtiſche Rechnung aus
führen zu laſſen. Schließlich gelangten noch mehrere Vorlagen, An
ſchlüſſe von Kanälen betreffend, zur

Wie wir erfahren, wird am Sonntag den 3. Juli das neu
errichtete Sommertheater im Garten des Hotel zum Rheini-
ſchen Hof unter Leitung des Hofſchauſpielers Herrn Joſ. Conradi,
eröffnet werden. Die Saiſon verſpricht eine intereſſante zu werden,
denn gleich am erſten Abend erneuern wir die Bekanntſchaft eines
höchſt intereſſanten Gaſtes, vom Stadttheater her dem Publikum in
beſter Erinnerung; wir meinen den Geſang und Dialektkomiker Emil
Siebert, Hofſchauſpielers aus Caſſel. Herr Emil Siebert zeigt fich
gerne wiederum dem hieſigen Publikum, bei dem er zur Zeit im
Stadttheater ſo warme Aufnahme 157 Siebert iſt ein vortrefflicher
Darſteller der verſchiedenartigſten komiſchen Charactere; einen preußi
ſchen Gardelieutenant, einen Leipziger Commis, einen ſchwäbiſchen
Schloßvogt, Stellen, welche doch gewiß nicht homogen zu nennen
ſind, bringt er an einem Abend in der gelungenſten und künſtleriſch
vollendetſten Weiſe zur Geltung. Noch ſei erwähnt, daß der Gaſt
zur Zeit mit größtem Beifall im Leipziger Carolatheater auftritt.Mit dem Beſitzer der Kaiſer Wilheimehalle iſt das Abkommen ge

troffen, daß bei ungünſtiger Witterung von Montag ab die Vor
ſtellungen dort ſtattfinden.

Vorlagenfür die Sitzung der Stadtverordneten -Verſammlung.
Montag den 4. Juli 1881 Nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfaſſung über: J. die Einführung und

Verpflichtung des zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten Herrn
Banyquier Steckner; 2. die Genehmigung des Halle Giebichenſteiner
Bebauungsplanes; 3. die Verlängerung des Vertrages mit dem
Mühlenbeſitzer Hildebrandt in Böllberg in Betreff der Unterhaltung
eines Theiles des Böllbergerweges; 4. die Regulirung der Flucht-
linie am jüdiſchen Gottesacker, Ecke der Deſſauer- und Ackerſtraße;
5. die Bewilligung der Mittel zur Canaliſirung der Mittelſtraße;
6. die Bewilligung der Mittel zur Canaliſirung der Schulgaſſe;

„J„J„JJ„Z„„=J;Z

licher Arbeiten, wie ſie der Architekt-Arrangeur plante reſp. in ihrer
Geſammtheit entwarf und wie ſie Kunſthandwerker, wie der Bau
tiſchler, Maler, Decorateur, der Möbeltiſchler, der Tapezierer, der
Töpfer und ſonſtige gewerbthätige Hände ſeinen Anregungen, An
gaben, Entwürfen entſprechend oder eigenem, „beſſerem“ Triebe
folgend, ausführten. Seit der 1873ger Ausſtellung in Wien bil
den die Kojen die begehrteſten Sehenswürdigkeiten, ſeit der be
rühmten Münchener und Hannöverſchen Ausſtellung ſind es die
ſenſationellen Leiſtungen unſerer Ausſtellungen denen alle Kreiſe
der Ausſtellungsbeſucher hervorragende Beachtung zu ſchenken ge
neigt ſind. Nun, die Halliſche Ausſtellung reiht ſich würdig und
ſehenswerth auch mit dieſer Gruppe jenen Vorgängerinnen an und
man ſieht mit freudiger Genugthuunz, wie ſich inzwiſchen, ange
regt durch jene Vorgängerinnen, der Sinn für ſtylvolle Ausſchmück-
ung und Ausſtaffirung unſeres Heims verallgemeinert hat. Her
vorragend, ja faſt ausſchließlich iſt es die Glanzperiode der deutſchen
Renaiſſance, die Formenwelt des VI. und XVII. Jahrhunderts,
ſind es die Jdeen jener unſerer Altmeiſter deutſchen Kunſthandwerks,
eines Peter Fiſcher, eines Dürer, der Kranachs und der
Holbeins c., welche unſere Zeit wieder bewegen und mit neueren
Anſchauungen und Formen bei Anwendung moderner Technik häufig

nicht unvortheilhaft verquicken, dieſe Schöpfungen der Jetztzeit mit
ihrem ganzen Formen und Farbenreiz, auch ihrer Technik, beleben.
Es ſind hier einige 20 Kojen hervorragend, auch das können
R von vornherein nicht verhehlen zweifelhafter Güte vorge
ührt.

Gleich ſeitlich des oben genannten Pavillons Magdeburger
Kunſtinduſtriellen, nahe und dicht vor der impoſanten, kuppelge-
krönten Vierung der großen Ausſtellungshalle iſt es das Herren
zimmer des Architekten ThierichensHalle a /S., welches durch ſeine
charaktervolle Haltung feſſelt. Da es bei ſolchen Enſembles auf
möglichſte Reinheit des Styls, eine harmoniſche Verbindung der
Architektur und der Ornamentik des Möbels, wie der Zimmerwan
dungen c. ankommt, auf eine paſſende Auswahl des Materials nach
Farbe, Zeichnung und ſonſtiger Eigenthümlichkeit, größte Genauig

eit und Schärfe in der Schreinerarbeit, wie in der Holzſchnitzerei,

7. die Bewilligung der Mittel zur Canaliſirung der Landwehrſtraße,
von der Lindenſtraße bis zur Königsſtraße; 8. die Vorlage in
Betreff der Fortbildungsſchule in specie das Fortbeſtehen derſelben
unter den bisherigen Modalitäten; 9. die Canalifirung der Klausthor
Vorſtadt; 10 die Erhöhung der Etatpoſitionen Tit. XI. A. 2
pos. 9 und 10 Reparaturen an der Gasanſtalt, im Rathhauſe
und Beſchaffung von Jnventarienſtücken.

Geſchloſſene Sitzung.
11. Den Ankauf des Loeſt ſchen Grundſtücks an der Merſeburger

Straße zur Anlegung eines öffentlichen Schlachthauſes; 12. die Wahl
des Erſten Bürgermeiſters;413. den Erlaß eines Einnahme-Poſtens;
14. die Einziehung eines zugeſagten Beitrages zu hergeſtellten Ver
kehrsErleichterungen; 15. die Bewilligung von Gratificationen andie Polizei Sergeanten aus Anlaß der hieſigen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung; 16. die Wahl des Bezirks und der
Armenvorſteher für den neugebildeten 15. Armenbezirk.

Der Vorſteher der Stadtverordneten-Verſammlung.
Gneiſt

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a. S.
Abſchluß ult. Juni 1881.

Eimanpgen Jahr 1881. Jahr 1880.im Juni: 174939,97 in 1108 Nrn. 139 441,21.& in 1118 Nrn.
Rückzahlungen

im Juni: 319345 02 1205 171 466.26 908
Geſammtumſatz

im Juni: 494284 99.4 in 2313 Nrn. 310907.47.& in 2026 Nrn.
Eingahlungen dis

ult. Juni: 1463569,34.4 in 11 276 Nrn. 1350590, 71.4& in 10 606 Nrn.
Rückzahlungen bis

ult. Juni: 1236202,05 6806 1110559.49 57 3
Geſ ammtumſatz bis

ult. Juni: 2699 771,39.4 in 18 082 Nrn. 2461 159,20.4 in 16389 Nrn.

Das Guthaben der Jntereſſenten ult. Juni 1881
auf 13 139 Conten: 5405 553,35

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
W Merſeburg, 1. Juli. Jn der geſtrigen öffentlichen

Sitzung unſerer Stadtverordneten Verſammlung fand in ent
ſprechender Weiſe die Einführung des Fabrikanten Herrn Körner
hierſelbſt in ſein neues Amt als unbeſoldeter Stadtrath ſtatt,
nachdem die unlängſt auf ihn gefallene Wahl der Stadtverord
neten ſeitens des Herrn Regierungs Präſidenten ihre Beſtätigung
gefunden hatte. Ferner wurden 3 Deputirten der hieſigen frei-
willigen Feuerwehr zu dem am 23.--25. Juli cr. in Erfurt ſtatt
findenden Feuerwehrtage 60 Diäten aus ſtädtiſchen Mitteln
gewährt. Ebenſo wurden dem Magiſtrate auf ſein Anſuchen
circa 19000 zur Fertigſtellung der Brücke und Mauern, reſp.
Futtermauern, einer neuangelegten Verbindungsſtraße zwiſchen
Unteraltenburg und Karlsſtraße aus den Beſtänden der Käm-
mereikaſſe bewilligt. Den Schluß der Sitzung bildete die Wahl
eines Beigeordneten. Dieſelbe fiel auf den Stadtrath, Herrn
Banquier Zehender. Am vergangenen Dienstage unter
nahmen die Schüler unſeres Domgymnaſiums unter Begleitung
ihrer reſp. Lehrer eine Excurſion, und zwar die der beiden obern
Klaſſen eine zweitägige nach dem Harze, die der 4 untern Klaſſen eine
ſolche nach Goſeck bei Weißenfels. Die beiden Sommertheater in
unſerer Stadt (Tivoli und Funkenburg), welche bereits ſeit einigen
Wochen in Thätigkeit ſind und beide über verhältnißmäßig recht
gute Kräfte verfügen, dürften in Folge der gegenwärtigen kühlen
und daher zum Theaterbeſuche wenig geeigneten Abende, vor
Allem aber weil ihrer zwei für unſere Stadt offenbar zu viel
ſind, wohl kaum ihre Rechnung finden.

o Gräfenhainichen, 30. Juni. Die hieſigen Hopfengärten
haben durch die feuchte und warme Witterung in der letzten Juni
hälfte ungemein viel gewonnen. Die Pflanzen, welche die voran
gehende rauhe Witterung kräftigte, haben jetzt ſchnell meterlange,
üppige Ranken getrieben, ſo daß einzelne derſelben an den Enden
der Stangen angelangt ſind. Für den Ausfall der Ernte iſt freilich
zur Zeit noch nichts entſchieden.

Der Oberpfarrer Dr. Haaſe in Nordhauſen hat am
27. v. M. die Ernennung zum königlichen Superintendenten
der Diöceſe Nordhauſen erhalten.

Um die Bürgermeiſterſtelle in Dingelſt edt (Kreis
Heiligenſtadt) haben ſich von auswärts allein 34 Bewerber
gemeldet.

Dem Kreiſe Oſchersleben iſt die Aufnahme einer
Anleihe von 1 Million Mark für Chauſſeebauten und
Unterhaltung genehmigt worden. Die I. Emiſſion von der An
leihe wird ſich auf den Betrag von 650,000 belaufen von
denen vorläufig ca. 260,000 für das Publikum disponibel
ſind. Die Obligationen von der erſten Emiſſion werden in Ae
ſchnitten von 1000, 500 und 200 während der Zeit vom
Juli bis 1. Octbr. d. Js. abgegeben und mit 4 Procent verzinſt
werden.

JnWernigerode iſt am Mittwoch der regierende Graf
von Bad Ems eingetroffen.

zweckmäßige Vertheilung der Ornamente ohne Uebertreibung, ſo
haben die Ausſteller dieſes Zimmers unter Verwerthung knopper
und höchſt ſolider Formen für die Ausſtattungsmobilien ganz
Muſterhaftes erreicht. Die im Styl der altdeutſchen Renaiſſance
geyaltenen, in Matt Nußbaum hergeſtellten Möbel, beſtehend in 1
Buffetſchrank mit Bleiverglaſung, einem Sopha mit hoher Rück
lehne, 6 Polſterſtühlen, dieſe Sitzmöbel mit einem ziegelrothfarbenen,

geſtreiften Plüſchſtoff überzogen, einer ebenſo überpolſterten Sitz
truhe, zeigen ebenſo, wie die Ausſtattung des Erkers mit zwei
Niſchenbänkchen und Tiſch gute Verhältniſſe bei kräftiger Formgeb-
ung und ſauberer Technik. Die mit Kiefernholz getäfelte Decke iſt
vom Zimmermeiſter Hoeder- Halle ausgeſtellt und vom Maler
meiſter Zander bunt bemalt. Das rings die Wände bekleidende
Paneel iſt zwar aus Kiefernholz, aber den Möbeln entſprechend
nußbaumartig geſtrichen. Der Erker mit ſeinem Fenſter mit
Butzenverglaſung vom Glaſer Stachelroth und altdeutſchem
Behang mit Stickerei läßt die ernſte, würdige Erſcheinung dieſes
Herrenzimmers anmuthend zur Geltung kommen. Die verwendeten
Stoffe ſind gut gewählt, mit Ausnahme der kupferbronceartigen,
ſchreiend häßlich wirkenden Borde der Wandtapezierung, zu deren
Wahl wahrſcheinlich die eigenartig rothe Färbung der Möbelſtoffe
verleitet hat.

Ebenſo anſprechend, als vorgenannte Koje, iſt die der
ſelben vis à vis gelegene des Architekten WalterHalle, ein
Herrenzimmer mit gebeizten und gewachsten Eichenholzmöbeln,
gefertigt vom Tiſchlermeiſter Schönbrodt Halle. Zur Stimm-
ung des Ganzen mitwirkſam ſind namentlich die beiden Fenſter der
Rückwand mit ihrer Glasmalerei. Die Möbel, beſtehend in einem
Herrenſchreibtiſch mit Aufſatz, einem Sopha mit Spiegel, einem
Sophatiſch, zwei Polſterſtühlen und die maſſiv eichene Flügelthür
bekunden die in Halle bekannte Tüchtigkeit Meiſter Schönbrodts
von Neuem. Als beachtenswerth nennen wir ſonſt den eichenen
Parquetfußboden, den Kamin von ſchwarzbuntem Marmor mit
ſandſteinernem Aufſatz und die Paneele des Zimmers.

(Fortſetzung folgt.)

Die neueſte Badeliſte des Bades Sulza weiſt eine
Frequenz von 404 Perſonen in 186 Parteien nach.

t Eine Aufmerkſamkeit, die wegen ihrer Originellität ver
dient öffentlich anerkannt zu werden, ſchreibt der „Magdeb. Ge
neral-Anz.“, hat der Wirth des Herrenkrugs bei Magdeburg Herr
Kreutz ſeinen Gäſten gegenüber bewieſen. Derſelbe hat nämlich
eine große Anzahl Regenſchirme in hellen Farben angeſchafft,
auf welchen mit großen Buchſtaben „Herrenkrug“ ſteht. Falls
plötzlich Regenwetter eintritt, werden ſolche, ſoweit der Vorrath
reicht, den Gäſten, ſelbſtverſtändlich gratis, geliehen. Am ver
gangenen Sonntag waren die Schirme zum erſten Mal vereinzelt
im Gebrauch.

Jn dem ſchwarzburgiſchen Dorfe Jchſtedt macht ſich
jetzt eine Erſcheinung bemerkbar, die für die dortigen Einwohner
ſehr unangenehm iſt. Es haben ſich nämlich bei dem letzen Hoch
waſſer die Keller mit Waſſer gefüllt, und das Letztere hat
bis jetzt keine Miene zum Verſchwinden gemacht. Ueberhaupt
ſcheint das Dorf einen ſchlechten Untergrund zu haben, da bereits
in früheren Jahren Häuſer verſunken ſind, wie dies zuletzt in den
vierziger Jahren der Fall war.

Leipzig. Unter den 14 aus dem Landkreiſe Leipzig
auszuweiſenden Sozialdemokraten befinden ſich u. A.
folgende Perſonen: Redacteur Geiſer (Gohlis), Buchhändler
Gold hauſen und der frühere Redacteur des „Bürger- und
Bauernfreundes“ Peuckert (Gohlis), ſowie die bei dem Verlage
und der Expedition der periodiſchen Zeitſchrift „Gewerkſchafter“
betheiligten Agitatoren Willecke und Wick.

Kunſt und Wiſſenſchaft g.
Die Kronprinzliche Familie, welche faſt allen Vorſtellungen

Erneſto Roſſi's beiwohnte, hat den Künſtler auch bei ſeiner nun
wirklich ſtattgehabten letzten Vorſtellung nicht vergeſſen. Außer einem
koſtbaren Brillantring, welcher Roſſi überreicht wurde, erhielten er
und Signora Ruta auch koſtbare Blumenſpenden von dem Kronz-
prinzlichen Paare.

Laube's Vortragsmeiſter vor dem König von Schwe
den. Aus Ems wird berichtet, daß Profeſſor Strakoſch auf eine
an ihn ergangene Einladung am 23. d. Mts. vor dem König von
Schweden eine Recitation veranſtaltete, welche zwei Stunden währte
und der im Logis des Königs eine ſehr diſtinguirte Geſellſchaft
das Gefolge des Königs von Schweden und des deutſchen Kaiſers
beiwohnte. Der König zeichnete Herrn Strakoſch außerordentlich
aus, erklärte ihm nach jeder Abtheilung ſeine wärmſte Anerkennun
und überreichte i m beim Abſchied die goldene Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft.

Aus Tübingen wird von Donnerstag Nachmittag telegraphirt,
daß daſelbſt das Denkmal Hölderlins enthüllt worden iſt,
das der Bildhauer Andreſen aus Dresden der Stadt Tübingen als
Geſchenk übergeben hat. Daſſelbe ſtellt Hölderlin in Lebensgröße,
einen goldenen Lorberkranz in der Hand und das Haupt mit einer
kleinen Lorberkrone geſchmückt, dar. Dem Bildner wurde auf dem
Feſtplatz durch den Rector Schwabe das Ritterkreuz 1. Klaſſe des
Württembergiſchen Friedrichs-Ordens Namens des Königs überreicht.
Die prächtig beflaggte Stadt beherbergte eine große Anzahl von Feſt
gäſten.

Vermiſchtes.
[Dem Prinzen Wilhelm] war bekanntlich zu ſeinem

Ende Februar ſtattgehabten Vermählungsfeſte von ſeinem kaiſer
lichen Großvater die Beförderung zum Major zugedacht wor
den, auf den ſpeciellen Wunſch des Prinzen war indeſſen die Be
förderung vorläufig unterblieben. Wie man nun mittheilt, hatte
Prinz Wilhelm damals ſeinen Wunſch dem Kaiſer gegenüber da
mit motivirt daß er Werth darauf lege an allen militäriſchen
Sommerübungen ſeines Regiments unmittelbaren Antheil zu
nehmen, und daß er, da einerſeits bei dem 1. Garde Regiment z. F.
augenblicklich keine Bataillonsführerſtelle vacant ſei und er anderer
ſeits nur ungern in ein anderes Regiment übertreten würde, lieber
den Sommer hindurch Hauptmann und Compagniechef bleiben
wolle als mit dem Charakter eines überzähligen Majors nur
mittelbaren Antheil an den praktiſchen Exercitien zu nehmen. Die

Beförderung des Prinzen Wilhelm zum Major wird in Folge
deſſen wohl erſt nach den Herbſtmanövern erfolgen, für welche Zeit
durch betreffendes Avancement eine Veränderung des Perſonals
der Stabsofficiere des 1. Garde Regiments z. F. bevorſteht.
Prinz Wilhelm wird dann ſofort die Führung eines Bataillons
übernehmen.

[Dingelſtedt-Anekdote. Noch eine hübſche, etwas ver
ſpätete DingelſtedtAnekdote: Dingelſtedt hatte einige Aufzüge des
„Fauſt“ neu ſcenirt. Die Tragödie wurde in der neuen Form im
Burgtheater einigemale zur Aufführung gebracht und blieb dann
im Archive liegen. Ein Jahr ſpäter ſetzte Dingelſtedt dieſelbe wie
der aufs Repertoire. Bei der Probe erregte das Arrangement
einer Scene ſein Mißfallen und er rief nun dem Jnſpicienten und
dem Comparſenführer zu: „Wem iſt denn dieſer Unſinn eingefallen
Der Comparſenführer antwortete ruhig und devot: „IJch bitte,
Herr Baron, das haben Sie im vorigen Jahre ſo arrangirt.“
„So?“ erwiderte Dingelſtedt, „ja, ja, das ſieht mir ähnlich.“

[Ein großmüthiger Erblaſſer.] Jn Nantes ſtarb vor
Kurzem ein reicher Kaufmann der ſein ganzes Vermögen im Be
lauf von 600 000 Fres. einer benachbarten Gemeinde mit der
Beſtimmung hinterließ, daß dieſe Summe zur Gründung eines
Hoſpitals verwendet werden ſo e. Sollte die Gemeinde nicht ge
willt oder nicht autoriſirt ſein, das Vermächtniß janzunehmen, ſo
ſoll daſſelbe unter ſeine Pachter und Dienſtleute vertheilt werden.

[(Durch ein ganz eigenthümliches Placat, das ſich
an einem Laden auf der Zeil in Frankfurt a. M. befand, wurden
kürzlich die Paſſanten zum Stehenbleiben veranlaßt daſſelbe lautete:

Zur Feier meines ſiebenten Concurſes bleibt mein Geſchäft bis auf
weiteres geſchloſſen.

[Blitzſchlag in eine Soldatenabtheilung.] Dem
Jntelligenzblatt in Bern wird von dem Waffenplatz Colom-
bier berichtet, daß am Sonnabend Nachmittag der Blitz in einen
Trupp exerzirender Soldaten ſchlug wovon einer getödtet und
ſieben verwundet wurden.

[Zu Tode gepeitſcht.] Wie die Ruſſ. Wed. melden,
wurde vor Kurzem in Twer ein Arreſtant der Straſkompagnie auf
Befehl des Jnſpektors Nikolſkij zu Tode gepeitſcht. Nikolſkij wurde
ſeines Poſtens, dem er erſt ſeit dem Ende des vorigen Jahres
vorſtand, enthoben und dem Gerichte übergeben, wie das mit ſeinem
Vorgänger Soſonko ſchon vorher geſchehen war. Soſonko hatte
ſich die von den Arreſtanten erarbeiteten Gelder angeeignet,

[Tod durch einen Bienenſtich.] Aus Haag wird be
richtet: Am 13. d. Mts. Mittags wurde der Roither-Bauersſohn
von Meggenbach von einer Biene über dem Auge geſtochen. Sofort
im ganzen Geſichte hoch aufſchwellend, ging er in's Zimmer, ſagte
zu ſeinem Bruder: „Du, ich bin von einer Biene geſtochen, ich muß
ſterben,“ ſetzte ſich auf einen Stuhl, fiel zurück und war todt.

Briefkaſten der Redaktion. Es gehen uns öfter Manuſcripte
verſchiedenſten Jnhalts ohne Angabe des Abſenders zu. Wir bemerken,
daß wir anonyme Zuſendungen nicht berückſichtigen können. D. R.

Predigt Anzeigen.
Am 3. Sonntage nach Trinitatis (3. Juli) predigen

Zu U. L Frauen: Vormittags 8 Uhr Candidat Werther. Vor
mittags 10 Uhr Superintendent Lic, Förſter. Nachmittags 2 Uhr
Kinder Gottesdienſt Derſelbe

Zu

Zu

Ho

Do



Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrikant Wentzel a. Mägdeſprung. Hr.Fabrikant Specht a. Bayreuth. Apoth. Schloſſer a reutg.

g. Dr. Wachter a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Arans a. Greiz,
romme a. Offenbach, Kriegel a. Berlin, Korb a. Hof, Kühn a.

Gera, Bergmanns a. Aachen. Frau Paſtor Grebel u. Fräul. Kunze
a. Borxleben. Frau Becker m. Tochter a. Naumburg. Frau Gott
ſchalk m. Toch er a. Breslau.

10 Uhr Oberpred Saran.
Hoſpitalkirche: Vormittags 10 Uhr Beichte und Communion Diak.

Ni etſchmann.
Domkirche: Sonnabend den 2. Juli Nachmittags 2/, Uhr Vorbereitung

Domprediger ger
uli Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30 Juni bis 1. Juli.

Kronprinz. Hr. Amtérath Wunderlich a. Schlochau. Hr.
Rentier Brünning a. Potsdam Hr. Lehrer Schlitte g. Oſterburg.
Hr. stud. chem. Naatz a. Cöslin. Hr. Oberförſter Wellmann a.
Bensberg. Hr. Jngenieur Schüll m. Frau a. Düſſeldorf. Die Hrrn.

e Montag den 4. Juli Vorm. 8 Uhr Prediger Marſchner. Brechdurchfall. Steg 20. Der Fleiſchermeiſter Gottfried Rabes, j Winter a. Magdeburg, Aldag a Fleneburg, Grünewald a. KönigsZu St. rig Vrinin s 8 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler. 58 Jahr 11 Monat 11 Tage, Folge eines Schenkelbruchs, Schul berg. Hr. r Man a. Mdeteu Hr. Rentier v. Chin ähan Chei
Vormittags 10 Uhr Vberprerige Sickel. gaſſe 8. a. Nanking. Hr. Baron v. Schurka a. Berlin.

Zu St. Morig Vormittags 8 Uhr Diak. Nietſchmann. Vormittags

Sonntag den 3
Abends 5 Uhr Domprediger Beelitz. Kaufl. Wrede a Dresden Siegfried a. Hochheim, Jacobs a. Auvers, Preußiſcher Hof. Hr. Verſ Jnſpector Mundt a. Magdeburg.

Vormittags S Uhr akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor Holtzheimer a. Coswig, Wormſer a. Carlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Flitner a. Langenſalza, Meinert a Breslau. Hr.
D. Beyſchlag. Stadt Zürich. Frau Paſtor Märkendorf a. Hornburg. Hr. Gutsbeſ. Horn a. Wertherdau. Hr. Fabrikbeſ. Jacobs m. Frau u.

Neumarkt: Sonnabend den 2. Juli Abends 6 Uhr Vesper Dr. Markendorf a. Waſhington. Frau Dr. Buch a. Freiburg. Hr. Sohn a Berlin.
Paſtor Hoffmann.

Sonntag den 3. Juli Vormittags 8 Uhr Hilfsprediger Ecke.
Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann. Nachmittags 2 Uhr
Kinder-Miſſionsſtunde Paſtor Jordan.

Glaucha: Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nach dem Gottes

Fabrikant Meuder m. Frau a. Schleſien. Hr. Aſſeſſor Schütte a.
Hannover. Hr. Mühlenbeſ. König a. Hannover. Hr. Stud. Schild
u. Hr. Stud. Weſſe a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Humpert a.
Frankfurt, Lange a. Erfurt, Engel a. Cottbus, Wirth a. Rothen-
burg, Lindner a. Berlin, Deichmann a Breslau, Korſtemann a.

Rheiniſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Hammelmann a. Ham-
burg, Schmidt a. Halle, Paber a. Oderburg. Hr. Amtm. Seyffert
a. Reudnitz. Hr. Jnſpector Loſſe a. Hameln. Hr. Zimmermeiſter
Meyer a. Berlin. Hr. Componiſt Sommerlatte a. Hannover. Hr.
Beamter Sommerlatte a. Zechin. Hr. Gaſtwirth Neidel a. Nebra.

dienſt Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags 1 Uhr Caſſel. Tr rHilfeprediger Sennhen ſtadt Hamburg. Hr. Apotheker Benkendorff m. Frau a. Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Diakonifſenhaus: Morgens 8 Uhr Morgenandacht. Der Vormittags Bremen. Hr. Banquier Trinkaus a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſitzer Berliner Fonds Börſe.

Gottesdienſt fällt aus. Nachmittags 4 Uhr Jahresfeſt und
25jähriges Jubiläum der Anſtalt.

Strömer a. Meck enburg
Predigt und Diakoniſſen-

Hr. Verſ.-Jnſp. Mentzel a. Magdeburg. Berlin den 1 Juli 1881
Hr. Archivrath Dr. Burkhardt a. Weimar. Hr Gutsbeſ. v. d. Kneſe- Bergiſch Märkiſche 123 50 Oberſchleſiſche A C D 222,40.

Einſegnung Paſtor Jordan. Feſtbericht Prof D. heit beck a Altmark. Hr. Oberamtmann Jockuſch m. Frau a. Weiſſand. Rheiniſche 164,10. Oeſterr Staatsbahn 638. Lombarden 221,
g Baptiſten Gemeinde: „Mühlgraben Nr. 2.* Vorm. II Uhr Hr. Rentier Asbrand a. Berlin. Hr. Dr. Schlambach a. Mühlhauſen. Oeſterreich. Credit Actien 626,--. Preußiſche Conſolidirte 105,70.

und Nachmittags 3,-—5 Uhr und Mittwoch Abend 8--9 Uhr Je Treitſchke m. Fam. a. Friedrichroda. Hr. Dr. Freund a. Berlin. Tendenz: feſt.
Gottesdienſt. Jeden Sonntag Nachmittag von 2-3 Uhr freier ie Hrrn. Kaufl. Dreyfuß a. Kapſtadt, Dumas a. Bordeaux, Mann Berliner Getreide-Börſe.

r Kindergottesdienſt. Freier Zutritt. für Jebermann. heimer a. Hamburg, Hertz a. Turin, Deutgen a. Düren, Aulhorn a. Weizen (gelber) Juni 213.-- Septbr. Octbr. 213 flau
d Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 25. Nachmittags 3 Uhr Dresden Meuthen a. Frankfurt a M. Schifftan a. Dresden Werk Roggen. Juni 197, Juni-Juli 181.— Sepibr.-Octbr. 173,
e Predigt meiſter, Neumann. Wegtzlar, Kronheim, Schulz Friedländer, Jackmuß, gewichen.8 Giebichenſtein Vormittags 9 Uhr Paſtor Grüneiſen. Nachmittags Däge u. Salomon a. Berlin, Schuſter a. Markneukirchen. Gerſte loco 145— 190

2 Uhr Superintendent Urtel. g t e Berlncheniſg e afer Juni 151aufl. Ruppe a. Waldenburg, aſtorf a. Berlin, gelis a.CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle. Breelau, Keil g. Bitterfeld, Dancker a. Leipzig, Levin a. Bocholt, virttut r Janu gut s2,00 Septenwer -HOrtover 4640,
n Meldungen am 30. Juni 1881. Liebermann a. Mühlhauſen, Speck a. Deſſau Dicke a. Leipzig Rüböl loco 532 Juni 33 Sevtbr.Octbr. 53 20
n Aufgebaten: Der Zimmermann E. Kalze, Mittelwache 14, Menne a Hagen. Hr Fabrikant Gruſchwitz a Reichenbach. Hr Rent. Curt hm und V Schauer große Rittergaſſe 9. Der Bäckermeiſter L. Lenhard m. Gem. a Berlin. Ht. Fabrik. Steckel a. Caſſel. Coursbericht von Zeising, Arnhoid, Heinrich C0o.,
er Keitel, II. Vereinsſtraße 83, und A. verw. Hedler, Sophienſtraße 26. Goldene Kugel. Hr. Fabrik. Funk a. Suhl. Hr. Fabrikbeſ. BerlinAnhalter St.Actien 136,10. BergiſchMärkiſche Stamm
z Der Weinhändler Ch. F. Schleicher, Buchbrunn, und E. B. Berger a. Presneck. Hr. Dr. med. Wolff a. Kindelbrück. Hr. Rentier Actien 123, Thüringiſche Stamm Actien 194 50. BreslauFrei

Schlefinger, Halle. Knauth m. Frau a. Dresden. Hr. Paſtor Ritter m. Fam. a. Ham- burger Stamm-Actien 104 Oberſchleſiſche StammActien ADD.
e Geboren: Dem Profeſſor Dr. W. Kirchner eine Tochter, burg. Hr. Apotheker Scheck m. Frau a. Cölleda. Hr. Jngenieur 231 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 99,10. Franzoſen 637
ne Karlsſtraße 33. Dem Schmied D. Zimmer ein Sohn, Steg 15. Rudloff a. Gotha. Hr. Spediteur v. Leſſer a. Hamburg. Hr. Bau Oeſterr. CreditActien 627,--. Darmſtädter Bank Actien 173.90.
on Dem Maſchinenbauer P. Feller ein Sohn, Deſſauerſtraße 5. rath Wodnig a. a Hr. Gutsbeſ. Kruſe a. Erfurt. Hr. Disconto-Commandit Antheile 228 Reichsbank Antheile 150,

e Dem Former W. Reinhardt eine Tochter, große Rittergaſſe 13. Oekonom Schoder a. Reißleben. Hr. Director Dormeyer a. Gotha. Deutſche Bank Actien 167,90. Petersburger Discontobank- ActienDem Fleiſchermeiſter H. Voigt ein Sohn, Karlsſtraße 15. Die Hrrn. Kaufl. Löffler a. Ober-Lahnſtein, Lehmann a. Brünn, 119,80. Preußiſche 4 Conſols 105,73. Preußiſche 4 Conſols
S Geſtorben: Ein unehel. Sohn, 8 Monat 27 Tage, Lungenent Beſas a. Berlin, Langfeld a. Altona, Merkert a. Amerika, Löffler 102,50. Kurz London 2049 Oeſterreichiſche Noten 175,25 Rufſſiſche
ich ündung, Gartengaſſe 9. Ein unehel. Sohn, 1 Monat 17 Tage, a. Magdeburg, Müller a. Oerlinghauſen, Reinhard a. Oenabrück, Noen 209 Dortmunder Stamm-Prior. 85,60. Ruſſiſche Conſol,
n rechdurchfall, Holzplatz 4. Ein unehel. Sohn, 5 Monat 11 Tage. Darks a. Berlin, Berger a. Pößneck, Giloroy u. Schwatzer a Berlin, 1880ec Anleihe 76 25 Tendenz: feſt.

nſt e e e e e e e e e e e ee Pekanntmachungen. Ein schönes Rittergut Handels Regiſter.
ße, im Leipziger Kreiſe 1, Stunde von Leipzig, Stunde von Königliches Amtsgerichtne rer r r belebter Pro liaiſtcdt an der Bahn, arrondirt n. drainirt, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,
dem 1836 zu Frankenrode, hier ortsangehörig, hat ſeit 22. Mai er. ſeine Fa den 27. Juni 1881.des milie in hülfsbedürftiger Lage zurückgelaſſen ca. 400 Acker ficherſtem tiefgründigen Weizen-, Raps-, Gerſte-, g ſter iſt beit. Se wird v aſent e Mitheilin kber deſſen Aufenthalt erſucht Rüben n. Kleeboden, überreichliche vortreffliche Wieſen maſſiven r iſt bei der
eſt F Si giement- Größe 1,65 m Statur mittel, Haare: melirt Au- Bauſtand, grofzes Herrenhaus, am Park gelegen, und großzen Gär nnt r r ma:

s e t W ten, beabſichtigt der Herr Beſitzer wegen langjähriger Krankheit Franz A. Müllergen: braun, Naſe: groß, Mund: gewöhnlich, Bart: grau, Geſichtsform i ögend ögli bald ab b T Colonne 6 folgender Vermerk:und Farbe: länglich und geſund an einen vermögenden Herrn möglichſt bald abzugeben. Tauſch Die Firma iſt erloem Halle a/S. ten 30. Juni 1881 Die PolizeiVerwaltun und Unterhändler ausgeſchloſſen. Bei genügender Baarzahlung tie Firma i ver chen.

ſer 5 8. nach gen die r Näheres unter R. Kr. vJ a g. erp achtun g. Cöſſeln n „Flauzig, 3915 durch das Burean von Rudolf Mosse, Dresden. Wönig ges Anſggerige

3 v r Abt uca Für Gutskäufer und Pächter Handels ſlegiſteren u Anhalt'ſchen Eiſenbahn um cheinen des heeſgen ſuche bin ich behufs Auskunft Ertheilung über die mir zum Verkauff In das r r es
zu hieſige Stadt gelegenen, drei ſtädtiſchen thurms (auf 3400.4 exel Hand und reſpective Verpachtung in arg gegebenen Güter von Monm- gjeſigen Amtsgerichts iſt am heutigen

z. F. agdbezirken, die zuſammen 1430 ha tag den 4. Juli Nachmittags 2 Uhr bis Däenstag den 5. T per ald, Feld i. Wieſe enthalten ſoll henen el eege Dn Rachmittag in Malie, Hötel zur -eia. Nagel zu ſprechen. el Geſeuſgeſtee t bei der Han
n am 26. Juli d. Is., e m im n erfolgen. Bd. W olſ, Oekonom und Gütermutler. Walren Co.

er Bauanſchlag iſt abſchriftlich gegen in Querfurt“h Vormitlags 10 Uhr Entrichtung der üblichen Copialien bei Folgendes eingetragen wordenBandwurm mit Kopf,e an e r mr Vorſitzenden zu haben. Frau Anna Mejer geb. Wahrenim Termine bekannt zu machenden Be er Gemeindekirchenrath iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.Zeit i iſtbietend g Spulwürmer, Madenwürmer, ſowie deren Brut entferne nach neueſternals e e Vore meiſwieten J. A. Schmädt, W. Methode in Stunden radikal ohne Anwendung von Kouſſo und et 1881.
ſteht. Gräfenhainichen, den 30. Juni 1881. Für ein MaterialwaarenGeſchäft, Granatwurzel. Meine Mittel ſind ſelbſt bei den ſchwächſten Perſonen ſowie erichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts
llons Der Magiſtrat. welches Gelegenheit zur Ausbildung bei Kindern im zarteſten Alter leicht zu gebrauchen, ohne jede Vor oder rin den verſchiedenſten Geſchäftszweigen Hungerkur, vollſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr (auch Bekanntmachung.
ver Haus Verkauf. bietet, wird ein mit den nöth. Schul brieflich). Für den wirklichen Erfolg leiſte ich Garantie. Die Mittel K nkursv erf ahr ene des Veränderungshalb. bin ich geſonnen, kenntniſſen verſehener junger Mann ſind von vielen mediciniſchen Autoritäten als vorzüglich wirkend und voll o
m im mein hier velegenes, neu erbautes als Lehrling geſucht. Off. unter ſtändig unſchädlich geprüft und empfohlen. Ueber das Vermögen des Kaufmanns
dann Wohnhaus nebſt Scheune u. Garten, zu A. O. durch Ed. Stückrath in der In Halle bin ich im Hotel Aum goldenen Löwen nur Carl Banſe zu Zerbig, in Firma:
wie jedem Geſchäft vorzüglich paſſend, billig Exped. d. Ztg. erbeten. Montag den 4. Juli von 9-4 Uhr zu ſprechen. Gebrüder Kutſcher Nachfolger“,

ement zu verkaufen. Ernst Gross. Sſcjenigen weige dem T. Daher Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an c Uebel wird heute 29. Juni 1881

k f k i am JuniKl. Mansfeld, den 28. Juni 1881. J. ab an 2 ruhige Leute eine freund und mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerkſam Blaue Ringe
um die Augen; Bläſſe des Geſichts; matter Blick; Appetitloſigkeit, abwechſelnd
mit Heißhunger; Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen Sod-
brennen; Verſchleimung; Abmagerung Magenſäure; häufiges Aufſtoßen; Zu-
ſammenfließen des Speichels Verdauungsſchwäche Aufſteigen eines Knäuels

Vormittags 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bankdirector Julius Schrö
ter in Zörbig wird zum Konkurs-

n. Repräſentantin des n Zur d. i. Rennen an
ge, Keller u. ſ. w. vermiethen wollen,Hauſes,

b vor in geſetzten Jahren, ſucht ein in guten mögen bis zum 4. Juli ihre Adreſſe bis zum Halſe; Kopfſchmerzen Schwindel; unregelmäßiger Stuhlgang; verwalter ernannt. ß
n Be Verhältniſſen lebender Wittwer mit 5 an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Koliken; Äfterjucken; wellenartige Bewegung im Körper; ſaugende, ſtechende Konkursforderungen ſind bis zum
t der Kindern im Alter von l bis 15 Jahren. unter Gr. 16 abgeben. Schmerzen in den See m. n v t Dideni 1881 bei dem Gerichte anzu-
eines Adreſſen bittet man unter W. 5 an Eine nicht zu irthſchafteri E. Kurth aus Cassel. merden.ht ge den „Anvalidendank“, vauptſ v t Wer Attest. Es gereicht mir zu beſonderem Vergnügen hierdurch Herrn Es wird zur Beſchlußfaſſung über die

en, ſo Zwick n in Sachſen zu richten. I. Auguſt er. auf einer Domaine ge Kurth, durch deſſen Kur ich von meinem Leiden an Bandwurm, trotz Wahl eines De Verwalters, ſo
erden. Zu verkaufen oder verpachten ſucht. Offerten nebſt Abſchrift der dem ich früher 2 andere Mittel erfolglos anwandte, raſch erlöſt wurde, wie über die Beſtellung eines Gläubi
Du Ziegelei (Caſſeler Ofen) mit reichem Zeugniſſe bittet niederzulegen unter A. meinen beſten Dank zu ſagen und ſeine Heilmethode beſtens zu empfehlen. r Falls
m hege ausreichendem Waſſer, B. poſtlagernd Artern. Halle, 27./6. 81. Fr. Wilte, Herrngaſſe 2. über die in e ontursordnnng
utete Leiſtung 4—500 Mülle; dabei 10 Weiter in Halle empfohlen durch Herren F. Müller, Thalgaſſe 3; bezeichneten ihr
s auf Bau re in der ſchönſten Gegend des e er e S W. Sawall, Wörmlitzerſtraße 4; A. Zeiſe, Leipzigerſtraße 26; E. den Fr

s Flechten, Ausschläge. l Hübner, Spitze 28; F. Beyer in Merſeburz; W. Carius in Rothen- Vormittags 10 UhrSaalthales hart an der Bahn gelegen echten, Ausschläge, ädel j. und zur Prüfung der ldetDem Gefl. Anfragen sub Z. t 12002 an Sommersprossen, Hitzpocker, Mit- I ſvirmbach; A. Wernicke, Lehrer in Plösnitz; L. Städel in Zebritz; un zu g angemeldeten
olom- r ta n ch in ver Exped d v r an Pinnen, Kopf-, Bart- J Carl Biehle, Fleiſcher in Bennſtedt; Gottfr. Krüger in Dammendorf c. Sorder 1881
einen et Eped. v. e re eeh Streeng reelles Verfahren, worüber aus Halle und Umgegend hunderte den Ie. n
t und haupt, werden raseh und sicher von Dankſchreiben von mir Geheilter zur Einſicht vorliegen. Vormittags 10 Uhr

T geheilt durch die vor dem unterzeichneten Gerichteelden Das Rittergut Döbern bei Bit re Zum 1. September d. J. wird als Termin anberaumt.S terfeld ſucht zum ſofortigen Antritt Leipzig, Klosterg. 7, II. Stü d All lche eiüe auf l Ie, 44. 2 Stütze der Hausfrau D en Perſonen, welche eine zurwurde ſaen e r n l e heilt m r für eine Herrſchaft auf dem Lande Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitzl e e Damm n t e e an eſaren Perſbnliche Vorſtellung wird vertangt e e fur Hals. Haut, u. aig. n Küge und Haushalt Beſcheid weiß. ſchuldig nd wir aufsegeben, niqhrs
hatte Außer feſtem e e h h kteeeee Krankveiten Die Betreffende wird gut ſalarirt und an den Gemeinſchuldner zu verabfol

ber F em Lohn werden Procente pfohlene Medicinal- und Toiletten- K t n prieg eiten. als zur Familie gehörig betrachtet, gen oder zu leiſten, auch die Verpflich

ird be ewilltgt. a t T rankheiten rm wenn ſie nett im Umgang u. zuverläſſig tung auferlegt, von dem Beſitze derersſohn Ein j. geb. Mädchen ſucht, geſtützt zeugt in kurzer Zeit einen frischen, n v s r iſt. Meld.ngen event. mit Photogra Sache und von den Forderungen, für
Sofort auf gutes Zeugniß, Stelle als Stütze 20 bie pr. Stück 160 ar. m h Souutas phie, die zurtckerfolgt, snh E. j 11214 welche ſie aus der Sache abgeſonderte

ſagte der Hausfran oder Geſellſchafterin; gelber, mit Namen und Schutzmarke an Rud. Mossoe, gr. Ulrichsſtr. 4. Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem
ch muß ersehener Enveloppe (vor Nach- GartenReſtaurant. Konkursverwalter bis zum 25. Juliauf Gehalt wird weniger geſehen. ahmungen gewarnt) in allen Apo- S 881 Anzeit. Gefl. Adreſſen beliebe man unter E. theken u. guten Droguenhandlungen. In einer größ. Stadt Anhalts i. e. P gros. En detail. 1881 Anzeige zu machen.
ſrpſe I. 4607 an die Annoncen Exped. v flottes Reſtaurant mit Concert u. Trockene Königl. Amtsgericht zu Zörbig.n z 4 xped. v. In Halle: Apoth. z. Deutschen Kaiser Gemüſe Garten, Saal, Veranden Colberg.r J. Barck Co. in Halle a/S. Adlerapoth. (Teltz), Engelapoth. (Lud- Saub itl J t 4 Riegelseifen, 5D. R. zu ſenden. wig); Merseburg: in beiden Apotheken; auben m. ſämmtl. Inventar zu ver vorzügliche l er Wei b r77 Bitterfeld: Ikker; Torgaun: Moritz Roe- kaufen. Anzahlung 3--4000 Thaler. Vassseifen er in ie

Ein in allen Zweigen der Gärtnerei ber; Weissenfels: Mätzky; Sanger- Daſſelbe eignet ſich auch zu e. Gärtne u von vorzüglicher Güte empfiehlt in Ge
Vor erfahrener Gärtner ſucht zum baldigen Zanaen: v Pitt onberg Mat rei o. Villa. Offerten unter A. 100 empfiehlt billigſt binden To. 14.4 ab hier) die

s 2 ühr Eintritt eine gute Stelle. Adr. Zur KWuent; kuenbarg Rud. Falt e Fenren. an Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl. H. Graeger, Geiſtſtraße 58, Brauerei von O. A. Müller,
mühlen, Berlin, Treskowſtr. 24. litz Max Wegner. t abzugeben. vis à vis der Adler-Apotheke. Potsdam



„Anzeiger werden Jnſerate, die den Raum bis zu Wünf Zeilen ewöhnlicher
e 5 eſelligen Tagesverkehr, Concerte und

oale Dienſtgeſuche und Aner wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, aufngenommen und die 28paltige Zelle mit wur e Pfg. berechnet.

Sonnabend den 2. Juli:
Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmeſtr.): keifret Vm. von 9--12 u. Nm

von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.
Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2-—3.

Rathhaus.
Städtiſches Leihhans: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Sophienſtraße 10.

u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
sten ehren ekezimmer: Magdeburgerſträße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

s r Vm.Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an den Wochentagen Ab, von 7 im
Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8--9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache gr. Ulrichsſtr 53.
Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. Reichskanzler
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8/, Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „ParadiesFaufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Ule“: Ab. 8/, r in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2.

alleſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
änner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Parädies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.en l 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von der

Capelle des Thüring. Jnf.-Rgmts. Nr. 71 Nm. 4 u. Ab. 8.

Stadt rheates,
Vorläufige Anzeige.

Montag den 4. Juli 1881.
Gesammt- Gastspiel der Leipziger Oper,
unter Mitwirkung des Herrn Emil Scaria, K. K. Kammer

und HofOpernſänger aus Wien.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Sir John Falſtaff Herr E. Searia.W Hohe Preiſe.

Das Theaterbureau iſt Sonntag von 10 bis 1 Uhr und Montag von
10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr geöffnet.

Fr. Weldenhammers Restaurant
empfiehlt ſeine zugfreie, elegant eingerichtete Gartenlokalität einer gütigen
Beachtung. Reichhaltige, ſaiſongemäße Speiſekarte, Mittagstiſch v. 12--2U.
ff. Lager u. Weißbier, ff. Kegelbahn, ranzös, Billard. Civile Preiſe.

Kegelbahn noch einige Abende frei.

reitag, Sonnabend und SonntagP. Leopold, wh Krhe, ſt duete de Bonl,
Wein in bekannter Güte aus dem Hauſe der HerSpiegelgaſſe 13. ren J. F. Breoms Co.

r. A. Francke's Bader im Fürſtenthal. Sandbader von 8—
12 u. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4--7 U. für Herren. Jriſch römiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--4 U. f. Damen, von 4-7 U. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
eſchloſſen. Elegant J Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reß ereit. Jm Restaurant gutetauration zum Beziehen che.Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Taguo Sool-, Sechwefol-,

Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dawpfbäderwerden Hienstag Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-

tag und Freitag Nachmittag für Dawen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mannu, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Bei J. H. Weboel in Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen:

Anweiſung zur Selbſterlernung des Aufnehmens, Auftragens,
Berechnens und Theilens von Flächen, des Nivellirens und Höhenmeſſens
für Oekonomen, Schachtmeiſter, Steiger, Gärtner, Förſter, angehende
Feldmeſſer, Ackerbauſchüler c. Nebſt einem Anhange: Die Berechnung
der Körper. Herausgegeben von J. S. Hennig, Lehrer in Rehmsdorf.
Mit zwölf Tafeln Abbildungen. Preis 3

5 t! Ein 2uverlässiger u. ge-z hr Lich bildeter junger Mann ſin-
rief aus ſo mancher Weiſe, det in meinem Agentur- u.

h Mennt an dide im ſten Küuechen, Sommissions-Geschätst un-
Wird's micht beacht im engſten Kreie, ter günstigen Bedingungen
Man wähnt die Wahrheit dort zu finden, Stellung als

Wo längſt die Fackeln angezündt, e Lehrling. cDie Eulen in den Winkeln ſitzen,
Weil dunkle Räume ſie nur ſchützt.

selbstgeschriäebene Of-
ferten bitte ich schriäftlich

Noch wird das Licht im kleinen Höuschen
Umſchwirrt von Eulen groß und klein,
Bis daß es ſich zur Flamm' erweitert,Wo Geiſter nie im Dunklen ſein. einzureichen.

Nun, mein Freund, wirſt Du die Theodor Heime,
Halle 2 S.Morall und den Verfaſſer dieſes auch

Blücherstrasse No. Sa.errathen n.P. P. Halle, den 1. Juli 1881.
Mit heutigem Tage geht das ſeit 21 Jahren von mir hier gr. Ulrichs-

ſtraße 6 geführte Garn-, Band und Wollwaaren-Geſchäft käuflich auf
den Knopfmacher und Poſamentier Hrn. H. Teise über. Indem ich für
das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich, daſ
ſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Ergebenſt Greskar Senf.
Bezugnehmend auf Obiges zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das

Geſchäft meines Herrn Vorgängers, verbunden mit einem reichhaltigen
Lager von Posamentierwaaren jeder Art in derſelben reellen
und ſoliden Weiſe unter der Firma

II. Teise früher G. Senſff
fortführen werde, und bitte das demſelben und mir ſeit einer langen Reihe
von Jahren geſchenkte Vertrauen mir auch ferner zu erhalten. Alle nicht am
Lager befindlichen Poſamente werden in kürzeſter Zeit in meiner Werkſtatt an

gefertigt. Hochachtungsvoll
II. eise, Knopfmacher u. Poſamentier.

Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Hamburg(118)

Suevia 17. Juli.
Frisia 20. Juli.
Wieland 27. Juli.

Silesia 3. Juli.
Herder 6. Juli.
Lessing 13. Juli.

9

nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico,

rt von Hambürg regelmäßig am 27. jeden
d nach Cap Hayti, 6onaives, Port au Prince, Ve

Kaiſerlich Deutſche Po
Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschatt.

Directe PoſtDampfſchifffahrt
»New-

Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch Morgens, von Havre Sonnabends.
Vandalia 31. Juli.
Westphalia 3. August
Cimbria 10. August.

Regelmäßig alle 14 Tage finden Sonntags Morgens Expeditionen ſtatt,es u dies die mit bezeichneten Dampfer, welche eventuell auch Havre le

Hamburg Weſtindien,
Abfahrt von Hamburg regelmäkis am 7. und 21. jeden Monates

ayti, Caragao, Sabanilla, Colon und Westküste Amerikas.

Hamburg Hayti-Mexico,
ra Craz, Tampico und Progreso.

5 ch a

York.

Monagtes

M

Nähere Auskunft wegen Fracht und Pafſage ert eilt der General-Bevollmächtigte

Arigust Bolten, WVm. er's
Admiralitätſtraße No. 33/34.

ſowie Haupt-Agent Theodor Lange in Halle a.

e G e e e e
Goworbo- I. Iudustrie-Ausstellung 1861 70 Halle a.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Ermäßigung
der Eintrittspreiſe anf 50 P g. außer am Sonntag
und Donnerstag nunmehr auch am

e Montag Der Vorstand.ſtattfindet.
e

Haſſe, Mittwoch den 6. Jun, Abends halb 7 Vnr

Musik- Aufführung
des Massler'schen Vereins

in der erleuchteten Marktkirche.
„Der FIeesias““

Oratorium in 3 Abtheilungen von G. Fr. Händel.
(Nach der Original-Partitur mit theilweiser Benutzung der

Mozart'schen Instrumentalzusätze.)
Gesangsoli: Frl. Emma Paller (Sopran), Concertsängerin

aus Berlin Frl. Anna Schauenburg (Alt), Concertsängerin aus
Crefeld; Herr Th. Hauptstein (Tenor), königl. Dom-Solosänger
aus Berlin u. Herr Rud. Speith (Bass), Kgl. Hofopernsänger a. Han-
nover. Orchester: Die verstärkte Büchner'sche Capelle aus
Leipzig. Orgel: Herr J. G. Zahn, Orgelvirtuos aus Leipzig.

Billets sind vom Montag ab in den Handlungen der Herren
Karmrodt, Schrödel Simon und Fr. Arnold (Götte), am
Markt, zu haben. Nummerirte Billets à 3 Mark (nur bei
Schrödeh, nicht nummerirte Billets, im Schiff der Kirche à 2
dMark, zu den Emporen à 1 Mark und Sehulerbillets à 75 Pfg.
Texte à 20 Pfg. An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf
statt. Einlass 6 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. O. 4. Hassler.

Vogelſchießen in Zeitz.
Das diesjährige Vogelſchießen hierſelbſt findet vom 7. bis 15.

August ſtatt
Freunde geſelligen Vergnügens laden wir zu recht zahlreicher Theilnahme

hierzu ein und wollen ſich Künſtler und Jnhaber von Schauſtellungen mit ge
nauer Angabe der Größe des benöthigten Platzes rechtzeitig melden.

Zeitz, den 25. Juni 1881.
Das Directorium der Schützengilde.

Eiſernes Ban-Material,
gußeiſerne Sänlen, ſchmiedeeiſerne
L Träger, die nöthige Schmiede- ln
Arbeit e. liefere billigſt. An

F. Zimmermann Co.,
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. Halle aS.

Statiſche Berechnnngen u. Koſten-Anſchläge gratis.

Se
c1—

Ein Paar lammfromme, fehlerfreie, kräftige, elegante 5jäh
rige Wagenpferde, Rappen (Wallachen), ein faſt neuer,
eleganter, halbverdeckter Kutschwiagen mit Patentachſen
und Schleifzeug, ein gut erhaltener Leiterwagen ſtehen
preiswerth zum Verkauf Halle a/S., gr. Ulrichsftr. 24.

Niebaum Gutenberg's erprobten
D. R. Patent Breit-Dreschmaschinen

werden einer beſonderen Beachtung empfohlen. Dieſelben ſind ein voll
ſtändiger Erſatz für Dampfdresechmaschinen, indem ſie ſich
durch leichten Gang, große Leiſtungsfähigkeit und durch Lieferung von glat
tem Stroh auszeichnen.

Man kann bequem mit 2 Pferden und 5 Mann, alſo je nachdem mit
wenig Arbeitskräften, wie auch mit 4 Pferden und ca. 10 Mann je nach
den örtlichen Verhältniſſen dreſchen und alsdann eine tägliche Leiſtung bis
ca, 200 Ctr. erzielen.

Die Maſchinen haben ein ſehr leichtgehendes, rein ausſchüttelndes
Schüttelwerk, bequeme Stellung und werden fahrbar und ſehr ſtabil gebaut.

Wir lieferten bereits dieſe Maſchinen zur größeren Zufriedenheit der
Empfänger in hieſige Gegend.

Referenzen, illuſtr. Preiscourante ſtehen zu Dienſten und vermittelt
gefl. Anfrager Herr G. Gutenberg in Zörbig und

Micbhaum Gutenberg

Nachfg. in Hamburg.
Trleſpamgm Adreſſe BRolten, Hamburg),

S. und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen.
W

Thärimgkshe Esonbabn.

Der am 1. Juli er. in Kraft tre
tende Nachtrag XXII. zu unſerem Lo
kalgütertarife enthält Aenderungen des
Betriebsreglements, der Spezialbe
ſtimmungen zu demſelben, ſowie der
Tarifvorſchriften und der Waarenklaſ

ſifikation, ferner Ausdehnung des
Ausnahmetarifs für Kohlen c. auf
weitere Artikel und theilweiſe Ermäßi
gung veſſelben, Einführung ermäßig
ter Frachtſätze und endlich mit Gil
tigkeit vom 16. Auguſt er. ab eine
mit Tariferhöhung verbundene Erwei
terung der Beſtimmungen über Erhe
bung von Deckenmiethen.

Auskunft ertheilen unſere Expeditio
nen, daſelbſt ſind auch Nachtrags
exemplare à 5 zu haben.

Erfurt, den 29. Juni 1881.
Die Direction.

I enabend
u r

Nachmittag

Ad. Schmidt's

Retourbillets, 6 Tage gültig, r
nur mit Perſonenzügen III. Cl. 5

II. El. 7 ferner mit 57wöchent
licher Gültigkeit, Rückfahrt auch mit
Courierzügen gegen geringe Nachzahlung

III. Cl. S II. Cl. 13 ſindnur bis Donnerstag früh 10 Uhr bei
Stein brecher Jasper zu.
haben, ſpäter 1 mehr.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verlobte:

Margarete Benno,
Albert Hartleb

Prediger an St. Kathrinen
zu Salzwedel.

Salzwedel, im Juni 1881.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute ſtarb in Rudolſtadt bei ſei

nen Großeltern nach langer Krankheit
unſer innig geliebter Sohn Otto.

Halle, den 30. Juni 1881.
Prof. Dr. W. Ditteuberger

und Frau.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied
in Halle plötzlich am Gehirnſchlag un
ſere liebe Schweſter, Schwägerin und
Tante, Fräulein Marie Beyer. Wir
theilen dieſe traurige Nachricht allen
theilnehmenden Verwandten und Freun
den mit. Die Hinterbliebenen.

Halle, den 1. Juli 1881.
TodesAnzeige.

Geſtern, Abends 8 Uhr, verſchied
nach längerem Leiden ſanft und gott-
ergeben in ſeinem 57. Lebensjahre
unſer guter Bruder und Schwager, der
Fabrikbeſitzer

Julius Siedersleben,
Kgl. Preuß. Premier- Lieutenant der
Landwehr- Artillerie a. D. und Ritter
des Kgl. Preuß. Kronenordens 2c., was
wir tiefbetrübt ſeinen Verwandten und
vielen Freunden hiermit anzeigen.

Bernburg, Jonitz bei Deſſau,
Guſtav et I. et

uſtav Siedersleben zWilhelm Siedersleben als Brüder,
Auna Hildebrand geb. Siedersleben

als Schweſter,
Johanna Siedersleben

als Schwägerin,
Bernhard Hildebrand als Schwager.

Die Beerdigung findet Montag am
landwirthſchaftl. Maſchinenfabrißk: Herford i W.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

4. Juli Vormittags 10 Uhr ſtatt.
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